


~ as Fanzine-und Labeltreffen am 
8.und 9. Januar im Dortmunder 
FZW war ein guter Auftakt für'88. 
Zum ~rstenmal trafen sich in der 

~ BRD in-und ausländische Ziner 
,...., ·/ um heiße Diskussionen über den 
,· Vertrieb,den Inhalt und das ~ 

S~lbstverständniss der Hefte zui · ,·7i. 
fuhren. Am Abend ga~s dann Kon- ~: 
zerte u.a. mit den Flowerpornoes ' . r..· 
Fo~r One And Onlys(NL) ••• und man•, ~ .-. 
prasentierte sich den Besuchern. ·. J 
I~te die Freude viele Leser _i: 
kennenzulernen und die Leute mal · ~ 

1 ZU sehen, mit denen man in Brief- d • 

kontakt steht. Presse und Rund- r ~- -~. 
f~nk(WD~~ ma~hten fleißig Inter- ' ~ 
views, 01e d1e Fanzines auch mal · , 
einem breiteren Personenkreis ~ : 
bekannt gemacht haben. Es wurden 
zwar(no~h) keine Beschlüsse ge­
fasst! aoch der Anfang ist gemacht. 
Das nachste Treffen findet im Okto­
ber in Berlin statt-wieder mit MY WAY! ~ 
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Ofe BAILOUTERS aus Recklinghausen/Marl 
haben sich in SLAM umbenannt-12 Songs 
wurden in einem Kölner Studio aufgenomme 
- eine Debutplatte soll auf 11 Heartbeat 11 

(Köln) erscheinen. 11 Rock'n Roll 11 ! 
Die VIOLENT FEMME.5 haben sich höchstwahr 
scheinlich aufgelöst-Bassist/Sänger Bria 
Ritchie hat ein Soloalbum 11 The Blend 11 ei 
gespielt-Gitarrist/Sänger/Songwriter Gor 
don Gano ist zeitweises Mitglied von 11 The 
Mercy Seat 11 -einer Rock-und Gospelband. 
JELLO BIAFRA hat 1:':No More Cocoons 11 ··ein 
llivealbum mit Gedichten und den 11 FllckF.äct 
No.2 11 rausgebracht. Für den Sänger J. Mascis von OIHOSAUl (Vorgruppe des GUN 
CLUB in Bochum) gab 1 s bei ·der Einreise nach Westberlin Arger-er wurde verhaftet nachdem ma 
bei ihm Kopfschmerztabletten mit geringem Amphetaminegehalt gefunden hatte. Seine Reaktion 
auf die zut etwartende Strafe: 11 Hat in diesem Land keiner lanae Haare?" Ein-wahrscheinlich 
von Brandstiftern gelegtes-Fe~er hat den übungsraum,die Anl;ge und Instrumente(Schaden: 
100 000 DM) der IDIOlS in Dortmund zerstört. Ab November fanden daraufhin Solidaritätskon­
zerte mit befreudeten Bands statt, die zeigten das es -- noch Solidarität zwischen (Punk)Band 
gibt. Unter den Fittichen von Thomas Hermann (JA!-Music), dem Manager von BOA unddden :·· 
SHORT ROMANS, haben MAR.lLYN'S AAA(..:,einige Studioaufnahmen für eine geplante Debut-LP ge­
macht -doch bis zur LP wird es noch etwas dauern. Deshalb bietet 
die Band weiterhin it1re Tapes für 3,40 DM an: MAIULYN 1S AR]f(c/o Frank Klötgen,Echstenkäm­
perweg 15,4300 Essen, 0201/582932. Aus :· HannÖver:·'kommt SroR9\\6E,die seit 1980 existieren-
ihre Musik 11 Sadig Rock 11 nennen-eine eigenwillige Lifeshow haben-1986 erschien die Debut­
cassette 11 Molochs et Golems" im IQ-Vertrieb und 1987 das aktuelle Maxi(vier Songs!)-Tape 
mit Poster,Sticker und Info für 8,-0M bei: Nothing To Loose Records,Toni Fontanella, 
Davenstedterstr. 40, 3000 Hannover 91, 0511/456560 erhältlich. To · F ntanella-Voc. Drum 
Kürsche-Voc. ,Gitarre und Di.r_k Morgenstern-Voc. ,Bass spielen gut INTReNoeNr Auoro PRoJecr 
produzierten Poprock-ihr Tape ist das meistverkaufte Indie-Tape. c•ssmEs·ussmeN••1·,· 
von 1987 ! Das neueste (?) 1 ape von LOU L ITTER heißt II No More}~ x•~•::D::!.;:•:~!!\1~;~~.:1:.C~\~=:i •• Rock'n Roll", bringt 12 tolle Songs im Litter-Stil: diesmal etwas ::!f.:~:;.-~~;:~:~~!~:.!::!,~~~10 

IU" out. llru•elles/8. härtere Mischungaus Folk,Country,Roc-k ••• Das muß man hören-diese INIRENDENr LDC AL WDRlS 4.J, C&D Chroe 
Version von "Wild Thing 11 bri- □gt's wirklich~ L® LITTER.. spielt: ·;:~~.5;~.,r~~~~o/~~=~~;ia:•~•~•~-soN1ru suo,re, ser FATAlE ciRcl.eS · · Bass,Gitarre,Gesang,BanJ·o,Xylophon,Keyboards, Thomas Tit hat den CDLLfCTID•m. scu,u• DE•;•GE, s,c, GlA"OUA GIIOULS, 8lUNA I NSUNT , Drumpart übernommen-:-erhältl ich über: JAR,WEED,EG/UG,AIA und bei s•••• st"wm. L'ED••Ps • •DrH ••••. LL persönlich: NNAMOKO/DITTMAR,Pariser Str. 63a, 1000 Berlin 15. 1•~•!~~:•~.~;i::•:r~~:;t,~;Ju/9~D~•;;~ 

cnoup OF lNOIYIDUALS, HU"A;. FLESH, • Zum Schluß noch einige empfehlenswerte Fanzines: gewohnt gut ge- ~~ru::~~~~R!~EgÄM~~~~u":"~~~l::ou1s lungen ist die dritte 187er Ausgabe von t'RASH, diesmal mit: Lai- ~~~:~;~:.D=.::p~:~:~c~or~~~•~~;~~- • 
bach,Sid & Nancy(Peter B. du hast vollkommen recht mit deinem ~:~:~~:~'o:1~~L~~~~-.°c~i~- •• ~~:~oDw letzten Wort: so ein Schmarrn!), Westberl in ,die Indie-Szene von '"E cuu~. GEDULD. c,uc"• 

119· 
D O ,t I N I O N USA ritiken,Nikki Sudden,Marc Bol an dazu . Whera ..... Dweil C•D Chro• 

e•c•llent a•bience, Bo■bestelelttronic kommen wieder literarische Beiträge -Theoml•C•DChro• 
peece- 11nd powerful l cosaic space über Hubert Fichte,Peter Altenberg... ., •••. philo ■ophicols, dru•lit• 

DAS ORGANlSIERTE CHAOS 0.0.C. Für 5,- bei: trash-verlag,kapuziner- . oocu•ENIHION 198] - 1987, 2. C60 
I ■provia■ t. ion and tree sounds gasse 10, 8900 augsburg ~ .. ·••ing soon, PHILIPP STEIN, c•D Die 0-Nummer von KOHT'R.OV~ aus Lunen dr ... lik• dachungle ... 1. 

bringt auf 16 DIN A5 Seiten ausführ- ~1~!· c•• 
1 i ehe Ber i chte+D i scograph i en über: RAND::c;:::u:1:~•ALLPLATTEN • DlSOUES 

dl·e 5UU 1 s (USA) ,The Motor Totemist . ··••iu ■ ••lt/ln■ lde, " 1•1•LP Puritr, fr ■ntic , a99reat11ve 

Gui ld (USA), Detai 1 s At Eleven (USA) · ~:~:. ':.~~:.~••<••· LP ~·~ 
und P 16.D 4/Selektion (Mainz).Hier 1•e••••DDI 

- lhft shada111s toat sh•'1• . LP merkt man,das wirkliche Fans am Werk P••<••·· -~ 
waren-gut,informatif und überhaupt MAH - AUF 
nicht langweilig.Für 1,-plus Porto Mic1-1 NAHME, Ffm 
bei :A. Koralewski ,Georgstr.8,4670 SchmidtAEL MAIER tel.: 06 Straße 10 A 
Lü ~2lQGL.~ßl~.-- 3 

/ 738 41 93 i 1 l. -6000 FR-"Nl<FUAT AM MAIH 
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SAlVlE PRGCEDURE AS 11.sr_r YBAR 

S AJ,r- '<' pRCC EDURE AS EVERY - - d .U - YEAR J'rN:Vor 
~hr DIE Sac~e ~ier in Germany hl ~eder kannt~ irgendeine Story Okay,mittlerweil~_kennt wo_ uber Ev.ch,aoer keiner kannte jeder die Story,aie WAHRE Euch oder Eure Musik. Dann Story von Cliff Barnes And seid Ihr olötzlich verschwun-The Fear Of Wi:nning, a~so den und habt nichts me!lr von karul ich mir sparen, sie Euch hören lassen. Was habt hier nochmal orei t"JUt~eten. Ihr denn so in der Zwj_schen-Ich muß gestehen, daß i~h . zeit gemacht ? schon Bedenken hatte,a.1..s 3:-ch BT:Wir haben unsere LP aufgenom-~ 2 12 87 nach Dortmund in men ... die Liv~station fuhr,Beden~en MW:Ist die schon erhältlich? daß ich die gleiche Show wie BT:Oh ja,die Platte ist draußen schon im Januar zu sehen be- und geht weg wie warme Sem-komme ,daß die Band nur noc~ meln.Tja,was haben wir noch eine langweilige S7lbS t k 0 P.i: gemacht? Ne ganze Menge. Wir ist oder daß sie sich womog waren ne Zeitlang zuhause aber lieh in eine ganz andere was großartig interessantes Richtung gewendet hat.~an haben wir eigentTich nicht hatte ja schon lange nih-ht~ angestellt. mehr von ihnen gehör~ und ich MW:Habt Ihr wieder die gleichen war schon reichlich u~errasch Begleitmusiker dabei? als ich eines Tages die An- BT:Fast.Wo hast Du uns letztes kündigung der Las Vegas Tour Mal gesehen? 1987 in der Spex fand. . MW:Hier in Dortmund. Am Eingahg der Livesta~ion BT:Oh,nein,hier hatten wir nen wurde man erstmal von nem anderen Drummer und die Git-Stand mit T-Shirts,Po~tern, tarristin und Sängerin ist Platten und Baseballm~tzen leider ~uch nicht dabei,ist begrüßt. 12!§_ sollt~ diekBan~ aber auch nicht weiter tra-
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sein die mir vor nem nap gisch.Ansonsten sind es die en jahr,noch gänzlich unbe- gleichen Leute.Wir haben zu-kannt,das gewaltigste ;onzer sammen ne Menge Spaß. Mit der meiner bisherigen Fanzinekar Tour sind wir auch bald durch riere beschert hatte? 1st Nach dem hier haben wir nur d"e Musik etwa geRauso kom- noch drei Gigs.In Hamburg ha-m~rziell geworden? Bevor ben wir drei Tage hinterein-ich die Antwort beko~en soll\ änder gespielt.Danach nehmen te, hatte ich_I:-och d.i~ Gei~- wir erstmal 7:e Single auf und genhait,mit TiJuana himse \ dann gehen wir nach England ein Interviewzu mac~en. . und sehen,was da läuft. Der Ärmste schlug sich m~trumltffl:Auf der Platte sind keine einer starken Erkäl~ung ne \ neuen Songs? -und ich hätte ihm nicht z~ge-BT:Nein,das sind alles Stücke traut,den ganzen Abend au _ . vom letzten Jahr,aber wir der Bühne zu stehen! aber 3:-n . werden heute abend einige dieser kleinen skurillen ~i- neue Sachen spielen. gur steckt viel mehr,als ihr : :Ihr seid live besser als von ·r endjemand ~nzusehen vermag, von Platte. 
BT:Kann sein,aber die Platte ist 

.wirkli eh gut. 
MW:Das schon,aber Ihr seid ir­

gendwie 'ne Live-Band.Wenn 
ich da allein ans letzte Mal 
denke,Ihr seid gut angekommen BT:Ja,aber es kommt auch oft vor daß die Leute unsere Witze & Sprüche nicht verstehen,kann 

wohl nihhts dran machen. 
ublikum kommt aber 



MW:Vom Publikum aber trotz­

dem ne Menge Reaktion~ 

BT:Ja,hoffe,daß es heute auch 

so sein wird. 

~IW:Scheint jedenfalls voll zu 

werden. 
BT:Let's hope so. 

111',1/:Ihr seid :a :etzt berühmt. 



BT:Nich so bunt wie letztes 
Mal.Wir spielen gerae hier 
in der Gegend,Düsseldorf, 
Dortmund und so. 

:Die Livestation ist auch 
n guter Laden, für Euch 
eigentlich ideal. 

Stimme von hinten:Hallo.wie 
geht's? Alles klar? 

BT:1Jaja,alles 0.K. Das war 'u 
\wirklich zufriedener Kunde 
'.der sieht uns auf der Tour 
\jetzt schon zum fünften 
Mal. 

:Fan Club was ? 
T:~ch ja,nen Fan Club haben 

~r jetzt auch,mit T-Shirt 
:Mützen usw. 

:Wie ne roße Band. 
T:0h,wir werden ne große 

Band sein,oder wir sind ne 
große Band oder wir waren 
ne große Band oder so. 

so ne gelungene Beschreibung 
gesehen. Natürlich wurden auch 
die alten "Eits"(oder soll ich 
schreiben :"Evergreens"?) mit 
teils den alten,teils neuen 
Stories, gespielt : "Nancy & 
Ronnie''(Giufeltreffen,"No.l in 
Russia,in East Germany,in Po­
land,in Bulgaria,Rumania .•..... 
andin Holla::1.d"),"Big Stick Blu 
es","I Married A Nymhomaniac" 
{Yeah,the love-life again), 
".Crazy "Bout Kinski"(Hier soll­
te das ganze Publikum Nasti ein 
kräftiges "Hello" entgegenschme 
ttern,klang aber etwa wie "000 
UUHEEYYEAAJ-I"), "Wanna Be An Astr 
naut"("Another sad,slow,sentime 
tal number"). Besonders hat mir 
von den neuen Stücken eine ' 
wunderschöne,rührige Ballade 
fallen,deren Name mir leider 
nicht bekannt ist. 

zum Konzert: t 
. 's mi·t dem schon bekann 

Los ging S 'k 
en Dixie-Tape-Vorsp~nn von pi e 
J nach dem es wieder Mal 
hi~~s :, And now, from---- the Grand· Can 
yon State - Cliff Barnes And Tlie 
Fear 0f Winning",gefolg~_von :­
Mexico. Sollte ich wirk~ich die 
gleiche Show wie beim letzten_ 
Mal zu sehen bekommen? Doch ich 

11te mich getäuscht haben und 
~~e Band spielte mal wieder,daß 

·nem Hören und Sehen ve~gang 
(ta·a,Hören vielleicht nicht_ge­
rad~) und zerstreute sch~eun~gst 
sämtliche Befüchtungen,die sich 
bei ~ir angesamm~lt ha~t~n.Der 
Sall war gut gefullt,eini~e 
schienen schon im Janua!el:7 da-

g ewesen zu sein , aber vi. ( hl 
hl mehr durch die WO-

waren wo ~--,----.b 
ausschwei~enden)Beschrei ungen 

er usc auer vom letzten Mal 

an elockt worden. "Hi, 1'm 
· the 

ringsteen & thiS is 
Bruce Sp d II Neue Witze, 
E-Street-Ban. auch nur in be­
neue Songs,wen~ Jedenfalls fol­
grenztem Ausma ~einhalbstündige 
gte ein ca. zwe~ Konzert mit 
energie~elad~~! man lachen kon­
Witze~,uberte obwohl si~ einem 
nte, Ja.muß ' t vorkamen(oder 
irgendwi~ b~ka~e enheit gegen­
war es die U~er -~ Pointe noch 
über denen,died~~ at.nen grinsen 
nicht kannten, ~te an die Anklin 
ließ?~- ~che~~einer Zeitschrift 
1gung in icrg tr & Power selte 
denken: ou.n 

Gemäß dem T 111uh our-Motto 
;v_ ere Every N. 

YöA.irS Eve" . ight Is New 
Knaller abertam der große 
ß d erst am S hl 

' ann spielt . c 
alles zu · wart!n sie!worauf 
die be • •run n __ schien : 
~ ru_ t-berucnt· t 
uaaaaaaaaa(lS ig en 
aaaaaad SSS sek lang)aaa 

· ongs 11, 
folgt · • • ,ge-

von unz"'hl' 
ben.Und wenn ;ik!gGen Zuga-
schow se· o~bat-

- inem Fre d 
Reagan in . un Ronald 
der die Nu~!~e~ Jahr wie-
Kremlin J ne on the 
und ein g~wk:box vorspielt 
T. . isser Bobb 

iJuana wieder • Y 
gung gegen t s:ine Abnei 
kundtut wennrtur~ge Lieaer 
der mit'N o~ mund Wie-
telefoni~;~t~~~Ja Kin~ki 
Ti ,juana wieder =~;n ~ ener 
auföringlich die 
te und wirks!~!toriginells 
ng macht da Art Werbu 
W • d ' nn werde ich 
ie er das · 

zwei J ahrene~~d uf~ auc~ in 
nd in zehn.0ka drei 
r-Tnp hat . Y,der Insid 
ber - ihre Shsich g~wandelt, 

l • ows sind d 
eiben nerfokt Ud un 

acht man bi; · n .. was 
?- Dallas zur nachsten 

·eden Fall ~~~k;t~;gwauf 
an-Club beitreten. -
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vielversprechenden 
d K . " Debut-LP "If Two Worl s iss 

wollten wir es uns nicht n~h­
men lassen, PTB auch mal live 
zu sehen. Geleg7nheit dazu 

1 
bot sich uns beim FunFactory. 
Package am 26/11/~7 im Central 
Park in Dortmund.Uber den Lad 
en ist nihht viel zu sagen, 
außer daß er wohl nie ausver­
-kauft sein wird, neehemalige 
Eissporthalle ist für den Zwec 
ck wohl minimal übertrieben. 
Der Eintrittspreis war aber 
mit DM 8 für drei Bands durch 
au-~ annehmbar. Die NEWCOLOURS 
haben dann aber wegen~Jrkran­
kung doch abgesagt,so ~TB als 
erste dran waren. Mic,Rübi & 
Marcus spielten nen ca 45min 
langen Set mit 11 Songs, 3 da 
von vnn der LP, die anderen 
wohl älteres Material. Man mer 
kt, daß sie lieber live als i 
Studio spielen,auf alle Fälle 
erfreulich,daß die Songs live 
genauso gut wie von Plattek/,·~,en 
ohne daß der Klang so glatt 
ist,daß es sich fast wie Play­
back anhört (bestes Beispiel 
hierfür siehe Leather Nun '87 
in der Zeche). Danach spielten 
dann die Limits mit (fast) den 
gleichen Songs wie schon vor 
zwei Jahren aber nichtsdesto­
trotz gut,besonders die Versio 
n von "Love Will Tear Us Anart 

. (Joy Division). Erwähnenswert 
;vielleicht noch die aufwendige 
tLight- und Nebelshow und die 
1

1
1DeP.pen, die dauernd nach "Push1 
,.g:ol ten. In der Pause gingen 
i·WJ.r backstage für ein Inter-
; view mit PTB,das jedoch aus 
iunerfindli chen Gründen unwie-
bringlich im Su..11.pf der Magnet­
bandaufnahme technik verschwand 
s~ daß ich mich ~enö t igt sah, ' 
Kic nochmal mit nem n riefinter 
view z~~~lästigen: 

.,· -~~··. ~ ~ . t L_,;• .-•• -.,, • .• • t 
-~.' ; _. . . .... . 

... ~· . y · .• 
,. :- . . 



wir ~ogen also ins stu io un nepmen 4 Songs auf, die dann .u.a. auch zum WDR geschickt wurä.en,der sich,nachdem wir den ,Kölner Rockpreis gewonnen und _einige X.onzerte gegeben hatt'en, dazu entschließen konnte,eine weitere Aufnahme unter der Lei­:. tung MickY Meusers zu fine.nzie­\ ren. Drei Stücke davon sind auch • auf der LP enthalten.Auf alle :Fällehatten wir ein tclles Demo, \mit dem diverse Plattenfirmen \e~folglos bemustert wurden;für die waren wir die ewige Schüler­band,unkommerziell und eingebil-det 
_ 

der Verlag der r so,bis 
Das · ging dann ein Jah 
besorge~ w~llteu~ dBn B~G DEAL fallen liPß T'. s endgultig Nase voll-u~d o~_natte auch die suchten 3 Mo" ~ ieg aus.Wir Gitarristen ~ade nach nem neuen auf, stattd n g~ben dann abe friJher Keyb~!:~n ub:rnahm Rübi zusätzlich er, Jetzt noch' 

B 
- zum Keyb • ass un~ M' 

1 oarct den · Schließlic~cl e~nte Gitarre. der FunFactor~~ eten wir bei LP auf y. und nahmen d' 
. 

ie 
Bandname? 

"Pink Turns To Blue 11 
ist ein Song von Hüsker Dü.ES heißt sinngemäß übersetzt: Alles,was mir etwas bedeutet hat oder mir wichtig war, ist nun für mich verloren, was mal wieder beweist, wie bescheuert die deutsche SpEache ist. 

werschreibt bei Euch die Son 
Ich (Mic) schreibe fast alle Songs, jedenfallS alle Texte. Es gibt eher eine musikalische Idee,die dann weiter ausgebaut wird und deren Atmosphäre ge­prüf t wird.Auf diese Atmosphär wird dann der Text ausgericht e 
was hast Du zu den dauernden !_ergleichen '..li t u2/ Mis sion Z:,, 
~agen .1_ 
Einen Song zu schreiben ist fü mich sauschvrere Ab bei t, die vie Zeit und Nerven kosten kann. Diese Ideen werden dann von meiner gefühlsmäßi gen Neigung an enor:unen oGer ecen nicht. 

Ideen k wie siemm re~n einfach so ra 
n 

· · inkomrn • us .~cht.Sicher en weiß ich' :igenen st·1 versuche ich ich glaubeiauzu f~nden undnen zu machen abe~h!eigene Musik auch dem v' ich kann . w~ u orwurf · mich ~e 2/Cure/M· ?ich singe · erwäiren Ab ission usw . „publikw • er Kri tike nicht ni m werden eh.rund . 
t 

?er, was . immer unei rifft ie Ver l . -jed 'deshalb g eiche b ·. er singt scheint . e-Jeder and und sehr 'b mir, schon m· ere.Wir wu ei t Wie Sound BA1Pt den Chamelrden auch 
C 

' (r,, eons Th ountryb · ·J und · , e werde au;n~ verglic~!gendner chen,me; Jeden Fall n. Ich zuloten-ne Person we·versu­dem S und die S iter aus-ong meh ache b. zu brin _rauf d ei je-ger Son~e~.Besser ef~ P~nkt Am besten 1s nur ein wichti-natürr· neuer W ich beid • 
-a_s_,.;;.;m~a::.:c~h;.:.!'..t -:!:_h es • Ihr be f. I u lieh? eh mach . / ren nicht schon seit . ·--w~hr), Rtibf als Musik~(!r Jah~ dienstend hat gerad ?ht bei tsl e -- und- -is-- . e Zivil-lerei ?s,Marcus stJde~zt ar-in Köln. u iert Ma-

Wie seid Factory1 Ihr an die F -· geraten? un FF . ! kannt vom Höre e PTB schon .. wann an ~:J'gen,rmef i;anger ~hteresse,mf~gte,er haf!nd-achen. uns ne LP ........ . 
zu Hab·t Thr . Vorbilcter;fsendwelche . . inflilße? 

Vorbilder •. . . Jesus & · keine• E. · Dü s· Mary Ch~ inflüße • iouxsie~ Od ain,Hüsker . er auch . Spielt Ihr 11· e' - nicht... .. · oer 11· ve ode im Stud~o? r .J. • 

~ lieb~ten würden wir jeden Bo~s)u~tr~~en? fra? Axel . (·FF! . u io ist immer so schrecklich enttäuschend da r~uskommt,gerade weil,w~s so Kinkerl·t V'll.r Effects i zchen wie Special 1· oder mehr Spuren als ive machbar hassen Am b ten ·· · es-aberw~:en ~ur Liveplatten, 
t 

ie sind sc~weinisch euer.Okay 
St 

. .man lernt auch• ud,o wa b - im am m;iste~'~aer liv; lernt man , • nn aucn neue 8 Songs usw. ausurobieren. 



Was habt IhrH noch so für 

die Zukunft geolant? 

Laut Vertrag machen wir bei 

der FF! noch mindestens 2 

LPs,eine'88 & eine . '89.Bis 

dahin live spielen was das 

Zeug hält,so oft wie mög­

lich mit den Limits,Jad 

Wio und anderen Großkali­

bern ,weil wir erstens be­

kannter und zweitens die 

Besten werden wollen. 

ach der dritten LP ziehen 

wir nach London um den 

Engländern z.B. in puncto 

Texte nicht immer hinter­

herzuhinken. 

8.-10. Januar '88,Fanzine Kongreß 

Von meiner Seite gibt's hierzu nicht ' 

viel zu sagen; die Idee war gut, das 

Ganze liebevoll von Manfred Tari or­

ganisiert,man konnte sich untereinande 

mal kennenlernen, aber der große Durc 

bruch,die Lösung der Probleme aller 

(ewig die Diskussion über den Vertrie 

gähn!) war's wohl nicht,aber schon 

mal 'n guter Anfang,man sollte sowas • . .. ,-: 

auch weiterhin machen. Alles in alle 
··· · · 

ar 's ein lustiges und informatives •. . .. . 

. 
. 

' 
..... ,,.:: 

·• .. ·: 
•· · 



.... ~ . ~ ~~:ni~~l!o~u~n d;:a~i~=~~~;;;!~~ f':\A Nm Vi. . r ~:~t;~r~~:~ ~~!!~~~~f;i:~~an- : . \;, , # gesprochen worden. Nach der.. _l Beseitigung dieses M~ßverstan~ g· 

~ 
~ 

nisses kam man noch ins Ge- L AT spräch und so. erf~ i~h, daß -· - E ich es hier mit einer Jungen Wal troper Band auf der -Suche 
. 

nach einer Verbreitungsmöglich-
. 

keit für Ihre Musik zu tun hatte.' · Das vorgespielte Demo-Tape klang recht vielversprechend,also warum nicht den dreien durch ein en kleinen Bericht unter die Arme greifen? Genug geschwätzt, zur Sache: Das Ganze nennt sich CDTDY DATES und fabriziert Synthi­Pop, der, wie mir die Band und auch der Mana~er, der Invisi?le Limi~s, der am nachsten Abend nicht umhin kam, sich das Demo anzuhören, glaughaft versicherten, Ähnlichkeit mit dem Sound von Bands wie Soft Cell oder Yazoo hat. CANDY DATES bestehen seit November '86,zur aktuellen Besetzung (seit Mitte '87) gehören: Ulf Hen- · rich ( 21, synth., vox) ,ChristopQ Möller_ 
(18,bass,synth.) und Markus Hunke (18 

-~. ,/•' '• 

"Hauptsynthesizerquäler"). S~it Mitte '87 etwa hat sich bei ·der Band eine klarere Musikrichtung hPPauskristal­lisiert.Interessant sind die musika­lischen Vorlieben der Bandmitglied~r, diß quer durch die unterschiedlichsten Musikstile gehen, so z.B. Psycho- & Rockabilly,Velvet Underground,Joe Jac kson,Elvis Costello,Gary Numan und bei Markus eine "beunrlilhigende Vorliebe fü~ exzentrische Klassiker (Charles Ives)". Allen gemeinsam ist .i edenfalls die Inspiration durch Marc Almond 

. 4 

1\ 

bzw. Vince Clark (Man hört's echt!). 
. , Ulf gehörte früher übrigens als Gi-

Fotos : 
TOURDATEN 
Invisible Limits : . tarrist von "Son 0f A Gun" zum Umfeld 1 

12 .2. Kiel.Trau~fabrik von (der Name Waltrop ließ es erahnen) 1V, 
•~ 13 . 2 . Jß:e.j-n'.3, H:fle1ng014- BigStore-Records. Die Songs und Texte 

._,.- i"'s~,~~ c,4n.<..flalle= werden von Ulf und neuerdings auch · / 
20,2. Cloppenburg,Neue tvon Markus geschrieben,bis jetzt 11 

Hej_mat ( __. sindv s 14. Der erste Live-Auftritt 'v 
2 3 2 Mümster,Depo~ fand am 12.12.87 in Waltro, statt, 

-,,,,,,,; · 2 · Heerlen, Festival für Mitte Februar:s: sind weitere Gigs 
◄ 27 · 2 · Mannheim,Rockcafe in Waltrop (Stadthalle,Gymnasium) ge-

·28. . 
-

(

. 29 . 2. Stuttgart, Long ~ plant. Tapes gab es bisher nur auf 
Horn \ den Gigs zu kaufen, also sollte noch 

5.J. Krefeld,Kult~rk- \ jemand Bands für 'nen Sampler o.ä. 
fabri suchen oder Auftrittsmöglichkeiten 

10. 3. Recklingh~us:n, habe·n,-hie-r -die KÖntakt;aress~ . F 1.:~~ik 1 1 ·· CANDY DATES - ·1 

.i 

_.11.J. Coesfeld,F chthof\ c/o Markus Hunke ~ 
12.J. Bremen,Schla / Breslauer Str. 100 / -· __ :.:_-_...-·( T~\~ut : 1s weoer1 4355 w::rop ~.,✓.- -. ~ '.11111, ~ . ~~.:-~\ )l,z);i;:?i~~-.:-_·_~·~~.:;:. 
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PINK 

J.2. Germersheim,Asta 
4.2. MannJ1eim.Milieu 
5.2. Duisburg~Ratskeller 
6.2~ - Bad Wimpfen,Cha Cha 

10.2. Heidelberg,Schwimm­
bad 

11.2. Fulda,Kreuz 
~2.2. Mainz,Rheingoldhalle 
lJ. 2. Wilhelrnhaven, Kling Klang 
28.2. Recklinghamsen,Flexi 1 

5.J. Donauwörth,"Wo weiß nie­
manq. genau 

Darmstadt,Unikeller 
Heidelberg,Schwimmbad 
Stuttgart,Röhre 
Bochum Zeche 



Er drehte sich entschlossen um. Jetzt oder nie, dachte er und schritt auf sie 
zu. Sie trug ihr blondes Haar schulterlang und ihr Gesicht batte scandinavische 
Züge. Aun den ersten Blick war er in sie verfallen, er wußte, sie oder keine. 
Um ihn herum schien alles zu verschwinden und nur ihre schlanke, wohlproportio­
nierte Form nahm seinen ganzen Sichtkreis ein. Es war, als wäre er dem Bann 
einer Hexe erlegen. Von unbekannten Mächten gefesselt, keines anderen Gedankens, 
mehr fähig, näherte er sich ihr weiter. 
Nun stand er hinter ihr und nahm schon den Wohlgeruch ihres Körpers wahr. Sie 
roch ein wenig nach frischem Heu, aber da war noch mehr und er versuchte ein­
zelne Gerüche heraus zu filtern. 
Doch das Gesamtbild war wunderschön. Er schloß seine Augen und er hatte das Ge­
fühl, als würde er nicht in diesem schummrig beleuchteten Raum stehen, sondern 
würde sich irgendwo im Freien befinden. Vielleicht auf einer grüne~ Wiese, an 
einem malerischen Teich, umgeben von gelben Butterblumen, blühendem Löwenzahn 
und der ganzen Vielfalt von bunten Schmetterlingen, die um die Blumen schwirr­
ten. 
Plötzlich verschwand das Traumbild und das Duftschema ließ nach. Irritiert öff­
nete er wieder seine Augen.Sieestaad nun einige Schritte von ihm entfernt neben 
einem fremden Mann. Anscheinend unterhielt sie sich mit ihm, doch das inter­
essierte ihn nicht. 
Solange er nur in ihrer Nähe sein durfte. Nein, gegen seine Nähe hatte sie 
nichts. Am liebsten hätte er ihr Haar gestreichelt, hätte ihre Brüste berührt 
und hätte sie mit in sein Traumland geführt, aber sie würde es nicht mögen; 
wenn er sie jetzt in der Unterhaltung stören würde. Leider konnte er nicht viel 
von den gesprochenen Worten verstehen, die Musik war zu laut. Eigentlich ging 
er nicht gerne an diesen Ort, doch sie war hier, also mußte er hierher kommen. 
Auf einmal setzte sie sich in Bewegung und schritt mit dem Mann dem Ausgang zu. 
Seine Hände ballen sich zu Fäusten. Würde dieser Mann es wagen? 
Er suchte in seinen Taschen nach einem Messer, fand aber keines und zwängte 
sich hektisch zwischen den Menschen hindurch-hinter den beiden her. Seine Wut 
steigerte sich ins Unermeßliche, seine Rache würde grausam sein. Er war schon 
fast hinter ihnen, durch die Tür hindurch-da passierte es. 
Seine Hände begannen zu zittern, seine Augenlider zuckten, der Schweiß brach 
aus seinen Poren und nur ein Röcheln entrann seiner Kehle. 
Was war das, was geschah mit ihm? Es war wie der Stich eines Stilettes durch 
sein Herz, doch die dunkelhaarige Frau, die ihm durch die Tür entgegentrat war 
einfach zu schön. Elegant spazierte sie an ihm vorbei, geradewegs auf die Bar 
zu. Fassungslos starrte er ihr nach, wie sie sich auf einen Barhocker setzte 
und etwas zu trinken bestellte. 
Sie strich ihr ianges Haar nach hinten und drehte sich um. Die Blicke trafen 
sich. Dolchstöße, Glasscherben im Magen, er spürte ein Brennen in seiner 
und ihr Lächeln ließ ihm einen heißen Schauer über den Rücken laufen. In 
Moment wußte er, sie oder Nd er schritt zielstrebig auf sie zu. 

\ \ '" 



lfflilal~lil:l~{~llifilllOOlfil-PHILLIP BOA & TH E VOODOO CLUB 
.• _ NEW ALBUM 'COPPERFIELD' ON POLYDOR/CONSTRICTOR 

Einige Leser werden sich vielleicht noch an MY WAY3 (November'86) mit der CONSTRICTOR­Flexi erinnern. Damals habe ich über den VoodooClub und Constrictor ausführlich berichtet. Deshalb diesmal keine Story, sondern ein Interview mit Phillip. Natürlich wird in jeder Musikzeitschrift im Februar etwas über den VoodooClub drinstehen. Doch trotz des Vertrages mit Polydor ist es auch für Fanzines noch möglich mit P. Boa zu sprechen. An der Musik hat sich zum Glück nichts geändert, wie die Kurztour im September/Oktober '87 sowie die 12 11 "Kill Your Ideals" bewiesen haben. Auch die Besetzung ist immer noch die sel· be: Phillip-Gesang,Gitarre, Pia-Gesang,Keyboard, Voodoo-Percussion, Rabe-Schlagzeug plus Maximilian Nobel-Bass. 
Also, ich freue mich schon auf die neue LP 11 Copperfield 11

• Neben den MEMBRANES ist nämlich der VOODOOCLUB meine Lieblingsband auf Constrictor. Man kann die Arbeit dieses Labels nicht hoch genug einschätzen; wer würde denn sonst alle diese schrägen,interessanten Pop/ Rockplatten veröffentlichen?! So, und jetzt wollen wir PHILLIP BOA zu Wort kommen lassen: MY WAY: Warum bist du mit dem VOODOOCLUB zu Polydor gegangen? BOA Weil "Independent" auch nicht l!lnbedingt immer "das Gelbe" ist. Schau dir mal an welchen Mist zum Beispiel (ich will keine Namen nennen) rausbringen, Disco-Kacke die bei der Industrie abgelehnt wird und die dann bei Independents landet. Ja, es ~ist wieder 'ne Tendenz da, daß bei der Independent-Szene der ganze Schrott landet, der bei der Industrie abgelehnt wird. Und es zeichnet sich praktisch 'ne "Neue Deutsche Welle 211 ab. MY WAY: Es gibt ja immer mehr gut produzierte ~opveröffentlichungen auf Indi-Labels, die schon auf Erfolg hin produziert wurden. BOA Ja, marktgerecht produziert. Das ist genau das Problem; deshalb haben sie auch nur eine sehr minimale Chance Erfolg zu haben. Ist doch logisch-nicht jede Grupp die kommerzielle Musik macht hat ja Erfolg. Da bleiben ja hunderttausende auf der Strecke. Dagegen wir zum Beispiel: unsere neue LP auf Polydor klingt absolut nicht kommerziell. Das hat bisher jeder sa t d r s· ~h~·~· ..-.....-............................ """.----t Niemczyk(Spex) bis zu Marabo,Prinz usw. Für uns gibt's einfach nu0 unsere eigene Musik zu machen und wenn wir bei der Po­lydor rausfliegen kann es für Constricto nur ein Vorteil sein. Die werden uns nicht los ohne uns gut Kohle zu geben. MY WAY: Aber im Moment läuft die Zusammenarbeit? BOA Sie läuft momentan so, daß Polydor nicht anderes macht als die Platten zu pressen ein paar Poster zu drucken und solche ~ Sachen. Wir machen absolut alles selbst, 3: die Anzeigen usw. Das Schöne daran ist, 0 daB die das gut finden. Die sind schon Z richtig beleidigt wenn sie mal was sel-1 ber machen müssen. Der große Nachteil is natürlich, das man bei dieser Dimension ~ viele Platten verkaufen muß. Weil es C eben sehr viel gekostet hat und die Pro-1.&.1 motionkampagne, die wir uns ausgedacht 9 haben, kostet sehr viel Geld.(z.B. 1 1/2 Seiten zweifarbig in der Spex, ME und § Riesenposter und Anzeigen in anderen Zei 

>-
0 schriften)Und die Produktion war nicht billig. Wir haben einen Produzenten ...1 (John Leck ie) gehabt. Du mußt al so so ::! un he imli ch vi ele Platten verkaufen , die :.: man eigentlich nur verkaufen könnt e wenn ~ man kommerziell werden würde. Sind wir aber nicht geworden. 

MY WAY: Wie ist die Maxi "Kill Your Ideals" so 
BOA 

gelaufen? 
Also wir verkaufen, genau wie z.B. die Smiths, nie sehr viele Maxis. next page! 

-1'3 

PHILLIP BOA & THE VOODOO CLUB 
NEW ALBUM 'COPPERFIELD' ON POLYDOR1 CONSTRICTOR°1& 

CONTACT GERMANY 'TEL 02331 331438 
PHOTOGRAPHER DIRK RUOOLPH 
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Aber die Maxi hat auf jeden Fall doppelt soviel verkauft, wie die bis dahin best 
verkaufte Maxi. Für 'ne Maxi ist sie gut gelaufen. Polydor hat auch viele fehler 
gemacht: die Platte kam erst nach der Tour raus; also total fUr'n Arsch. Ist 
aber auch nicht schlimm gewesen. Wir wollten nur mal so'n Zeichen setzten mit 
der Platte. Den Leuten vorab schon mal zeigen (so den Fans), das sie jetzt nicht 
damit rechnen brauchen daß wir jetzt kommerziell werden. Das wir schon zu unsere 
Musik stehen. Der eigentliche Verrat wäre ja nicht gewesen zur Industriezuge­
hen, sondern · solche Musik zu machen wie bei der Industrie. Außerdem ist das ein 
spezieller Deal, kein richtiger Industrie-Deal, sondern eigentlich nur so eine 
Art Vertriebsdeal oder sowas. 
Auch so ein Grund ist immer: das man Pleite war. So auch bei CONSTRICTOR. Viele 
Gruppen h3ben Verlust gemacht. Du kannst dir ja vorstellen das BIG FLAME z.B. 
nicht besonders gut verkauft. Auch die MEMBRANES. Was gut läuft sind : die 1000 
VIOLINS, TALLULAH GOSH, diePALOOKAS und der CONSTRICTOR-SAMPLER. Alles andere 
sind fette Verlustprojekte. Und die ganzen Singles zum Beispiel (Collector-Serie w 
die schluckt auch unheimlich viel Geld. 
Das ist aber eigentlich das, was ich will. Ja nun, irgendwann war dann der Zeit­
punkt gekommen, wo unser Geld das wir mit der Band verdient haben durch das La­
bel aufgefressen wurde. Außerdem muß ich ja von irgendwas leben, ich mach ja 
öichts anderes. Also mußten wir irgendsoeinen Vertrag machen mit 'ner großen Fir 
ma. Und man kann sagen: die nächsten drei Jahre brauchen wir nicht zu verhungern 
(also, das ist natürlich untertrieben!). Wir kön□en auf jeden Fall das machen, 
was eigentlich alle gerne wollen: von der Musik leben. Und das mach ich nun mit 
11 Schrottmusik 11

• 

MY WAY: Wie kommst du eigentlich an die Bands, die auf CONSTRICTOR sind? 
BOA Eigentlich ist es so das man ••. Die Holländer OH' DEV habe ich auf einer Holland 

Tour kennengelernt. Da sind sie gekommen, kannten unser Label und wollten da ···· 
drauf. Das hab ich aber nicht so gesehen, das die eben auf's Label kommen. Das 
wär eh nur ein fettes Verlustprojekt geworden und deswegen haben wir die Singles 
Serie jetzt so gemacht daß nur noch Bands darauf kommen, die nicht auf CONSTRIC 

• TOR sind. Bands aus der ganzen Welt. Und da sind eben OH' DEV drauf. VEE,VEE,VEE 
kannte ich irgendwie aus Manchester durch John Robb (Membranes). Und PAUL ROLAND 

~ _ kannte ich durch Pastell. TRADODIAD OFNUS ist irgendein Journalist aus England(? 
MY WAY: Die 11 Welsh Tourist Bored 11 -LP von TRADODIAD OFNUS gefiel mir erst nach mehrmalige 

Anhören ••• . 
Das ist bei unserer Musik im Prinzi auch so Ich sehe unsere Musik und die der i---------------------------------....... ----...._ BOA 

NEW ALBUM 'COPPERFIELD' ON POLYDOR /CONSTRICTOR 

CONTACT GERMANY/TEL. 02331 /331 438 

PHOTOGRAPHER DIRK RUOOLPH 

meisten Con!-Bands (außer z.B. Ta 
llulah Gosh) so •.• Sagen wir mal: 
unsere Musik ist wie ein Gemälde, 
oder wie ein Buch. Auf jeden Fall 
kann man sie nicht sofort verste­
hen. Wenn man ein Lied von Samanth 
Fox hört, weiß man sofort worum es 
geht. Unsere Musik soll eigentlich 
ein bißchen langfristiger sein. 
Wenn man sie beim ersten Hären so 
richtig gut findet, dann ist es 
eigentlich schon 'ne gefährliche 
Sache. Man muß unsere Musik eigent 
lieh schon 3-6mal hören bis man sie 
gut findet. So ist es bei T.O. auch 
MY WAY: Sind die Texte wieder im 
Stil der letzten LP 11 Aristocraci e11 ? 

-..=----BOA : Das ist die let zte LP wo wir 
solche Text e haben . Die näch ste LP 
(schon in Planung) die wird lustige 
re aber doch intelligente Texte ha-

. ben. COPPERFI ELD ist noch sehr po-
1 i ti sch. Aber irgendwann hat man 
dann auch die Schnauze voll und wil 
was lustiges. Was 11 Lustiges 11 ist 
übertrieben, das falsche Wort. Je­
denfalls nicht Depro-mäßig. Ja. 
continues next page! 
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MY W.AY: :Wie habt ihr eure aktuelle LP "Copperfield" denn aufgenommen? BOA Sagen wir mal so: entstanden ist sie in unserem eigenen Sudio (4 u. 8 Spur).Dann s ind wir nach Haltern (DB-Studio) zum weiterentwickeln gegangen. Anscnließend ins 24-Spur Studio in Dortmund. Da hatten wir schon den englischen Produzenten dabei, den wir uns ausgesucht haben. Als diese Arbeit vollendet war, ging der ganze Mist nach Engländ/London zum abmischen. Das war eigentlich das Teure an der ganzen Sache. 
MY WAY: Wozu ein Produzent? Du hast doch bisher immer dich selbst und andere Bands pro­duziert. 
BOA Ich habe ganz gerne mal mit jemand außenstehenden gearbeitet. Natürlich habe ich selbst auch noch mitproduziert. Er (dehn Leckie) war auch eher so ein Mischer, der das richtig abgemischt hat. Er hat die letzten drei FALL-Alben, XTC, die ~ WOODENTOPS,PINK FLOYD und SIMPLE MINDS produziert. Alles so Gruppen, die ich sehr t;,.m, '; gut finde. (Pink Floyd und die Simple Minds hat Phillip nicht genannt,der Red.!) ~~• ·• Da reizte es mal mit so einem Mann zusammenzuarbeiten. Das war eigentlich der G':Jll"~I• . , Grund. Die LP klingt meiner Meinung nach gut. Das war eigentlich der einzige Un-1~ terschied. Ansonsten ist ein bißchen mehr Melodie drin, viele Gitarren und ein-- ' · fach neue Lieder. Man versucht immer sich nicht zu wiederhoien. Was richtig Neues zu machen ist sowieso sehr schwer. Weil es seit den BeatlesjStones. alles. schon ~ gegeben hat. Das versucht man immer wieder zu bekämpfen. r · ' -:~ MY WAY: Gibt es eine Story zum LP-Titel 11 Copperfield 11 ? , 't : BOA Der Titel kommt von dem engl. Produzenten. Wir wollten irgen was machen, weil uns die Farbe Kupfer irgendwie interessiert hat. Da hat er gesagt: ja mach doch 11 Copperfield 11

, das hört sich doch gut an, auch so englisch. Und da haben wir das gemacht. Das paßt astrein zu dem Cover. Hat aber keine inhaltliche Verbindung zu den Songs. 
BOA Man könnte vielleicht mal das Problem ansprechen, das viele Bands/Leute (speziell • ··i ., im Ruhrgebiet) mich für'n Arschloch halten. Weil ich ihre Bands nicht auf CON­~.:.: STRICTOR nehme. Das ist ein echtes Problem. Sagen wir mal: wenn ich von 20 Bands u.aa: · ein Demo kriege und ich würde tatsächlich mal eine nehmen-eine Band für CON!-dann würden immer noch 19 Bands sagen ich wär'n Arschloch. Verstehst du? Mit dem Pro--, u. blem habe ich echt zu kämpfen. Den Neid der Mt.:siker bekommt man echt hart zu spü-5· ~ ren. Ich kann nichts dazu. Die Bands können alles genau so machen wie wir es ge-tan haben. Und werden genausoviele Platten verkaufen. MY WAY: Man hat dich schon mal öfters in der LIVESTATION gesehen. Wirst du oft von Fans angesprochen-stört dich das? BOA Ich habe da irgendwie so einen Angstfaktor. Das heißt, so normale Fans, nicht Mu­siker/Abgehärtete usw., haben Angst mich anzusprechen. Die haben Angst vor mir­auch im Publikum haben die Leute Angst vor mir. Warum weiß ich nicht. Ich kann •• ganz gut damit leben, weil es mich ein wenig absch i rmt. Wenn ich bei Konzerten ~ bin dann ist es teilweise so, daß schon während des Konzertes vier verschiedene cn Leute auf mich einreden. Einer will mir ein Demo andrehen, der zweite will schon direkt auf Constrictor drauf, der dritte ist z.B. ein alter Ereund von mir und a. der vierte ist jemand von Pastell, Big Store ... oder auch Geschwister.Waahnsinn. 3 Und dann kommen so Sachen wie der Typ von PRINZ mit seinem Interview. Das wird - bestimmt 'ne Borrorstory (Februar'88). Der Typ denkt schon vor dem Interview: ::c. "Ich zieh dich durch den Kakao. Endlich muß dich mal einer richtig durch die Sehe a. ße ziehen." Saugt sich Sachen aus den Fingern, die absolut nicht stimmen. Er wil l wohl so ein "Watergate" in der Indie-Szene aufdecken. Sowasärgert einen unheiml ic BOA Entscheidend ist letztlich wieviele Fans man hat, wieviele Platten man verkauft - mit einigermaßen guter Musik. Und ich glaube da sieht ' s bei uns eigentl ich ganz gut aus. In England noch besser, die sind dort neutra l -hören sich einfach nur die Musik an und entsche iden dann. .Wir wollen den deutschen Markt umkrempeln. Ein Schlußwort von PHI LLIP: Ich wei ß nur ei ns: wenn wir bei der Industri e verkacken , wenn sie uns rausschme ißen und wenig verkaufen. Dann sieht es für di e ganzen guten Bands in de BRD noch schlechter aus als vorher. Dann kaufen sie nämlich nur noch diese Popscheiße. Aber wenn wir Erfolg haben, dann haben gute Bands wie z.B. 11 Shiny Gnomes" viel größere Chancen einen vernünftigen LP-Vertrag zu bekommen. Wenn diese Independents nämlich 1000 Stück verkaufen, das will nämlich wirklich keiner. Das ist gut, aber frag mal die MEMBRA­NES. Ich hage ~ahn g~fragt:"~oll ic~ zur Industrie_gehen?" Sagt er:"Wo ist denn da das problem. Naturl1ch. ~urd ich Jederzeit machen. Das tst 'ne Chance." Die Membranes sind immer kurz vor dem verhungern-meinst du die stehen da drauf!? Da steht überhaupt keiner drauf. Es geht nur darum, daß man seine Musik nicht verkauft. Tour: ab 01. Mai! INTERVIEW: ULRICH GERNAND/ PHOTOS: DIRK RUDOLPH Neue,niveauvolleRackmusik MANAGED BY JA! MUSIC. 00EMBERGSTR 4. _______ ___ __ darf ruhig auch 'mal aus Deutschland kommen. -----1 5800 HAGEN 1. W. GERMANY A I""' TEL.02331/331 438 
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fünfköpfige an aus em ~ariser 

Montmartre. Die einzelnen Mitglieder sind: Jean-Lucas Zabojnik-Gitarre,Graphik; 

Jean L'Ours-Bass; Pierre Biss-Synthesizer,Fuzz Bass Box;Paul Duffatet De LaTöar 
-Sch 1 agzeug, Percussion ,Meta lbox und der gebürtige Marokkaner Jami 1 am Gesang. 
Und gerade der Gesang macht die Songs vori DAZI~AO besonaers interessant und auf 
regend. Denn Jamil singt in arabisch: 11 Allah El Watan El Malik 11

, englisch:"Rosy 

,"Wender Why 11 ,und französisch: 11 Camelion 11
,

11 Central 11 
••• Die Band liefertdazu ei-: 

nen Sound, den ich bisher nur vom 11 Voodo0Club 11 oder den 11 Membranes 11 gewohnt war,. 

Wild, schräg, fast punkig und sehr eigenwillig klingt die ganze Sache. Bei den 
Chansons: 11 Shergui 11

,
11 Rosy 11 und 11 Allah ••• 11 brt-111gt eine Akustikgitarre eine weitere 

·Klangdimension hinzu. .;_·:. < . ;41/rJ L' ~ ~;.,;~~ '. --~ · · 
- ......... ~ ,.. . ': ,":' . ..6'::.l-~ ~ ;. ~-~= --~ :;·_"7·L .., -·. ,• .: 
Alle genannten Songs stammen von der, im November 187 erschienenen, Debut-LP: ~ · 

... •. 
11 Les Musiques De La Honte". Die LP ist auf dem V.I.S.A.-Label (Montreux) veröff · 

. . ~entlieht worden, das 1984 als Cassettenlabel (22 franz.u.ausl. Bands z.B.: The 

.-.f.-.~Brigades, Berurier Noir, Kukl, Subhumans ••• ) gegründet wurde. Mit der Veröffent 

~~~~--=··,_.\.lichun$ der 11 ~usweis 11 -Si~gle im Ma~ 187 gibt es VISA au~h als Plat~enlabel. 
r~:-:··:~'.:.:!',:Im Juni erschien dann die erste Single von DAZIBAO : 11 Ailah ••• 11

, die LP folgte.~-, 

~ 5 ':·-·.<·.· . ., im November. Doch DAZIBAO gibt escschon seit 1983. Damals fanden die ersten ~ 
.?~ ~~ .-,-.~ .. . •Konzerte in berühmten Pariser Rockclubs und Alternativläden statt. Die Frank-

1~'•. ~:::r.1]reichtour im Jahre 1984 brachte 50! Auftritte und im Januar 184 gab 1 s die erste 

-~-.: .. -~:_~-'f~:.;Single auf 11 Mr. Vinyl Records 11
• Die zweite Single erschien im Juni 184 auf 

. i 'j.-_ .J., 11 Shame Records 11
• DAZIBAO beteiligte sich 1985 auch an dem Sampler 11 Le Cimetiere 

. \ Des Passions" auf 11 Nev-1 Wave 11
• Und schon wieder geht I s auf Frankreich-Tour. DA-

,.,"! ~; ZIBAO eröffnet das Pariser Rock-Festival 11 Nuisances Sonores"- von diesem Kon..;. 

• 
1 ~ zert erscheint ein Livetape. 11 Sahd 11 (Heat,Hitze) heißt die Mini-LP auf "New 

Wave 11 (1986). Zum erste8 Mal tritt Dazibao vor 15.000 Leuten live im Fernsehe~~..::i 

auf~-~~ NEW · ROSE DISTRIBUTiÖN ~:r;,, ~ .. ~~ 
Leider verpasse ich im Jahr 1987 die erste Geiegenheit diese tolle Band mal liv :~ 

zu erleben: im Februar 187 geht Dazibao auf BRD-Tour zusammen mit THE FALL. Diel~' 
~Tour endet mit einem Autritt im Berliner 11 Metropol 11

• In der Schweiz werden sie .~~ 
von "Rock Autochtone 11 zu .--einer der besten franz. Bands gewählt. Die Europa-Tour · 1::cll!!P 
im Mai/Juni führt sie auch nach Zagreb/Jugoslawien, wo sie auf Platz 1 der Top ,~:, 

• 10 kommen. In Italien treten sie in: Rom, Mailand,Bologna und Piacenza(Pisa?) t ~ ·. 
~..; auf; eine Lizenz für die LP wird vergeben. In der Schweiz treten sie in Genf ;·;~ · 

V • ....... zusammen mit LA MUERTE, in Zürich mit den GO BETWEENS auf. 1urück in Paris wer- -~ 

·. r '?.• den die aktuellen Platten prod.uziert und ein weitererFernse~?uf~rit~. in 11 Deci- -,~ 

.,-. · ti.~' steht auf dem ~rogramm. ~ .f·"T.·· ·. i °' y•..:-< 

J 
... . > ' .-.~--- ~~-MI"'.!._~_-__ ]~!- ~E~ - WAVE RCDS IF.:.-:l;,.i.,.•.f_k .... ~§. l 

,.-~ Soweit die Bandgeschichte. Mit DAZIBAO existiertendlich mal wieder ei~e Bä~d, J ... 
~ ~die etwas wirklich Innovatives auf die Beine ,st~llt! Diese Band hat mich mit ~ 

c 11 Les Musiques De La Honte 11 (was heißt das blas?) in ihren Bann gerissen. Diese :-' 

,' :.r · . Songs gehen mir so schnel 1 nicht wieder aus dem Sinn. Y1 
-~., 

11 I Wender Why She Said No One Have Never Seen Back From Wonderland 11 (Wonder Why "f" 

· "t ~:, .J ~ EP 'LES TAMBCURS LO I NTA INS' ~Ä:/,,:::.:,.. t. 
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. es "goldiger Popsong 11 gemausert hat. Unser 
Stil, den du als "engl. etwas lärmigen Gitar­
renpop11bezeichnest, ist weniger ein 11 Zweitver 
braucher Produkt" als vielmehr der Versuch 
eines Ausbruchs aus dem musikalischen Ei ner­
lei der "Deutschen Durchschnitts Stadt". Ver­

·gleiche mit englischen Bands/Musik (CLASS OF 
'86) sind insofern berechtigt,da unsere Mu~ik 
etwa zur gleichen Zeit entstand und ich glau­
be, wir denken und fühlen auch ein wenig wie 
unsere engl. Kollegen. Unser Pech : wir lebLn 
in der BRD und nicht auf der Insel. 

-~! 

,. . ..?1-f'löill~~ 
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----------------=-----f'.i;.';!i ~t, Am 27. November des letzten Jahres habe:' x~ : 
ich eineinteressanteNeuentdeckung ge- 'I\ · 
macht: die VOLCANO ISLANDS. Sie spiel- , :-
n in der Livestation vor 11 Prince Of 

The Blood 11 in folgender Besetzung: 
Roger Trash-Bass,Leadvocals, David 
Shaffner-Guitars,Vocals, Arndt van He~I 
den-Drums,Vocals. Dieses Trio aus Mün- i 
ster produziert einen Sound der aus ! 
einem harten Drumbeat, knalligen & mar 
kanten Basslinien und einer scharfen 
Gitarre lebt. Ihr Liveprogramm 11 The Lu­
xury of Waiting 11 präsentiert Songs 
über: Sex- 11 Virgin Colours 11

,
11 Sexually 

Speaking 11
, Flucht- 11 Runaway Child 11 und 

·Hoffnung- 11 Golden Boys". Doch mir hat 
besonders "Black Waters 11 gefallen. Ein 
düsterer Song, der mich an Joy Division,Cure und Wire erinnert hat. Doch damit wird man VOLCANO ISLAND nicht gerecht. Sie bringen eigenständige, rauhe, harte Rocksongs die durch interessante Tapeeinspielungen verbunden werden. Doch mehr dazu von Roger Trash, der mir die folgenden Zeilen geschrieben hat: Dear Ulli... Münster, 12.11. 187 Also, angefangen hat es mit VOLCANO ISLAND im Sommer 187. Depression lag in der Luft,eine Menge Schulden,Probleme mit Drogen und enttäuschte.verlassene Frauen .•. Irgendwann rief ich David an,den ich flüchtig kannte, und wir beschlossen, uns mit einem Bass,einer Gi­tarre und einem Drumcomputer auf eine 11 Insel 11 zurückzuziehen. Am Anfang war also der Wunsch nach Therapie. 
So konnte es nicht weitergehen. Nun, es fi€1 uns leicht, Songs zu schreiben. Im Nu hatten wir ein Dutzend rauher Rocksongs zusammen, und einen Monat später standen wir schon auf der Bühne ••• Beim Trampen nach Amsterdam lernte ich dann Arndt van Helden kennen, unser Holländer, und schleppte ihn mit nach Münster. Er ist ein excellenter Handwerker, hat übr i gens bei Curt Cress Unterricht ••. Ansonsten paßt er auf, daß bei den Proben nicht zu viel getrunken wird. Nun hat er in Münster ein Mädchen und bleibt hoffentlicht bei uns. Wir fanden die Idee unheimlich spannend, unser Konzept mit drei Leuten zu realisieren ..• Wir kommen alle aus relativ 11 großen 11 Bands, so war es eine Herausforderung. Es gab einige tolle Live-Gigs und wir entschlossen uns Ende des Jahres 187, weiter als feste Band zu ar­beiten. Wir hatten dann das Glück, einen 11 Impressario 11 zu finden, der uns über die ersten Hürden hinweghalf ••• Er produziert uns im Studio, macht Promotion, gibt Ratschläge ••• so eine Art "künstlerischer Berater". 
Auf dem Tape am Anfang des Konzertes hörst du 11 Maioris 11 aus Neuseeland/Australien. In mei­nem Kopf sehe ich einen Film, in dem wir zu den "Vulkan Inseln 11 hinausrudern, und Siebe­reiten uns einen herzlichen Empfang ••• Sie wirken andächtig, wirken innerlich gelöst und scheinen auf etwas Grandioses zu warten ••• Vielleicht wünschen wir uns so ein Publikum? Unser Live-Programm hat den Namen 11 The Luxury of Waiting 11 

••• Es ist das WARTEN, der Luxus des Wartens, zu dem wir einen Soundtrack liefern wollen. Auf den Band-Einspielungen hörst • du in erster Linie (religiöse) Gesänge. Zwischen den aggressiven,gitarrenlastigen Songs bilden sie für Musiker+Publikum so eine Art 11 Verschnaufpause 11 -hoffe ich. Die meisten Songs kommen in der Rough-Version von mir, das Arrangieren ist aber ein gemein • sames Ding. Texte sind ein schwieriges Kapitel. Ich glaube, daß sie (in Deutschland) stark überbewertet werden. Ich jedenfalls würde auch japanische Kochrezepte singen, falls ich es aussprechen könnte. 
Welcher Musikrichtung zählen wir uns zu? Die Gretchenfrage ••• Irgendwie stehen wir schon in der Hippie-Tradition, vielleicht ohne diese unnötigen, nostalgischen Gefühle. Wir be-ühen uns, ohne Computer auszukommen. Ich sag mal: Sgt. Pepper-Jimi Hendrix-Gary Glitter is Prince. - - ■ ■ ,;The Luxury of Wa1t1ng" 

A" 



Was wir privat gerne hören? Roger: Miles Davis/ Arndt: WDR 2 / David: 11 obzöne 11 Geräusche 
U.S.-Ccuntrymusic 
Wir versuchen, so gut es geht von der Musik zu leben. Arndt verdingt sich als Studiotromm 
ler, jobbt in einem Musikgeschäft, David hat ein Tonstudio nebenbei , ich schreibe Songs 
und komponiere auch für andere Interpreten. Das Wichtigste ist halt die Gruppe, bisher 
entwickelt sich alles recht positiv. 
Jedenfalls momentan ist niemand unglücklich, weil wir nicht in den Charts vertreten sind. 
Einige Platten-Lacel haben bisher Interesse bekundet, bisher ist aber noch nichts in 
11 trockenen Tüchern 11

• Du weißt, die Suche nach dem 11 Catchy Song" •••• 
Nun, momentan sind wir wieder im Studio, nehmen neues Material auf und sind eigentlich 
guter Dinge, daß bald ein Schiff voller Manager, Promotionleuten + Kollegen auf den Vulka • 
inseln anlegt ••• Dann könnten die Vulkan-Inseln auf für die Plattenkäufer interessant wer 
den. Bis dahin sind wir auf einer ausgedehnten Club-Tour durch die B.R.D. Bis dahin •••••. 
Falls die VOLCANO ISLANDS in eurer Nähe auftreten, gibt es garantiert r , 1i " 
einen Abend mit kräftiger,rauher Rockmusik und vielleicht einer eigen- ~~) _ =t~c / 
wi 11 igen Cover-Version von "Knocking On Heaven I s Door". (~ ..:::::,. '-i 
GO EXPLORING-THE VOLCANO ISLANDS i V _ . 
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Unter dem Motto: HALLELUJA!! feierte die Aachener Konzerttgentur CIA a~ 05.12. in der Dortmunder Livestation ihr fünfjähriges Bestehen. Von Aachen und später auch von Hamburg aus wurden Touren mit: THE FALL, FRONT 242, FUZZTONES, CASSAN­DRA COMPLEX, LOUNGE LIZARD uvm. organisiert. Wer arbeitet soll auch feiern! Doch zuvor mußten noch einige Probleme bewältigt werden: die angekündigten WIRE und NEON JUDGEMENT sagten aus Terminschwierigkeiten ab. Also blieben noch die BOLLOCK BROTHERS. Doch die geplante Westfalenhalle 2 war dafür wieder eine Nr. zu groß. So wurde denn das Ganze in die Livestation verlegt. Das bedeutete aber auch: Westfalenhallenverhältnisse wie: abgesperter Backstagebereich, eine rie­sige.laute P.A. und die obligatorische Verspätung. Wie dem auch sei, ich war ·• zum Soundcheck dort und konnte danach zusammen mit zwei "richtigen "Journalisten j in einem Hotel meine Fragen stellen. Anschließend ging es dann zum Ort des Ge­schehens, wo DIE BRÜDER aus Wien ihren Job. als Vorgruppe gerade absolviert hat­ten. Der Saal war brechend voll und so gab's für jeden einen Backstage-Pass. Ich konnte mir das Konzert also bequem von der Seite anhören&sehen. Natürlich spielten die BOLLOCK BROTHERS die Songs ihrer aktueller. LP "The Pro­phecies Of Nostradamus 11
, bei der sich Jack Mc. Donald den Gedanken und Visionen des Nostradamus angnähert hat. Doch es fehlten zum Glück _nicht solche Hits wie 11 Harley David"; das Rap-ähnliche 11 Heartbreaker 11 und "Brigitte Bardot" haben Hit Qualitäten. Auch eine Coverversion ist zu finden: "Magie Carpet Ride", ehedem von Steppenwolf. Die BOLLOCK BROTHERS bieten keinen Rock mit großen geistigen Ansprüchen. Hier gibt es harte, gradlini1ge Rockmusik, bei der man seinen Spaß haben kann. Und den hatte das Publikum, besonders wohl die beiden Girls, die einen Song gesanglich begleiten durften. Für mich war "Something Else" ein be­sonderer Höhepunkt des Abends. Wer diesen Rockact noch nicht erlebt hat oder dieses Erlebniss wiederholen möchtef besteht auch in diesem Jahr ausreichend Gele enheit. Seht mal in den Konzert lan! 

m1 • : 
Hallo Jack, ich möchte dir für unser MY WAY-Zine (~:SID!) einige Fragen stellen. 

JOCK: Weißt du das ich eine eigene Plattenfirma habe? MY WAY: Ja, ich habe mir• die LP "Battle Of The Rockers" mit Sid Vicious und und Eddie Cochran auf deinem "Mc.Donalds Brothers Corporation"(MDC)­Label zugelegt. 
JOCK: Das ist das zweitbestverkaufende Label momentan im UK. Ich hab kein Per­sonal, keine Sekretärin, keine Mitarbeiter, kein Telex, nichts. Und trotzdem mache ich mehr Geld als so Mancher. Und dann das Box-Set auf MDC: mit sechs LP's mit seltenen Aufnahmen der Sex Pistols! Als näch­stes ist ein Box-Set "10 Jahre Punk" geplant. Das wird was ganz Großes. ''The World History Of Punk"-mit jeder der alten Bands drauf. Sechs LP's von den Ramones zu den Clash, frühe Damned, frühe Cure ••• du wirst schon sehen. 

MY WAY: Sag was zum dem Ärger, den ihr bei eurem Hamburg-Konzert hattet. JOCK: Ehrlich, da gibt es ehrlich nicht viel zu sagen. Was in Hamburg gesche­hen ist: statt der erwarteten 1000 Besucher sind 7000 für ein Nachmit­tags-Konzert in einen Park gekommen. Es gab keine Ordner, 'ne kleine P.A. und wir hatten denselben Veranstalter wie Nick Cave in der Woche zuvor. Der hat 350 Tickets zuviel verkauft, den Leuten aber nicht das Geld zurückgezahlt. Einige von denen rückten dann mit Petroleumkanist­ern an, um sich am Promoter zu rächen . Unglücklicherweise (für uns) griff das Feuer auf die Bühne über, die völlig abbrannte . Wirklich ke in schöner Anblick. BORIS : die Anla eist we die Leute haben eklau 
~ ~r 1· -~ 

. •• ~ ~ Jllll1 ' ~- _;1' ~t 
.,i"/.. :~ 

! . ~ 

j 



JOCK: Wenn man in England ~inen öffentlichen Gig in einem 
Park veranstaltet muß man erstmal die Polizei benach­
richtiqen. Du informierst die Polizei weil Leute krank 
werden-können, einen Herzanfall kriegen können, Asthma 
anfälle, Schwierigkeiten im Publikum usw. Das ist dei­
ne Aufgabe als Promoter. Der Typ in Hamburg hat nieman 
den informiert. Er versteht nichts von seinem Job. Er 
trägt die Schuld. 

MY WAY: Wie sieht es mit eurem Spielverbot in England aus? 
JOCK: Alles beim alten- wir können dort nirgendwo auftreten 

weil wir immer noch "Bollock Brothers" heißen. 
MY WAY: Wird der Verkauf eurer Platten geduldet? 
JOCK: Natürlich; ich meine ••• ; lass es mich so erklären: 

Wir verkaufen 'ne Menge Platten in England. Wenn wir 
auftreten könnten, würden viele Leute kommen. Aber 
11 Bollock 11 ist in der englischen Sprache undenkbar,das 
einzige Wort das nicht geduldet wird. Es wird niemals 
geduldet werden. "Wenn du akzeptiert werden willst 
nenn' deine Band nicht "Bollock Brothers" ! 11 sagen sie 
dir. Darum bleibt's bei dem Namen. Und ganz einfach: 
Fanzines schreiben über dich, das geht in Ordnung. Doch wenn du Plakate aufhängst 
gibt's Ärger mit der Polizei. Wenn du in Zeitschriften wirbst werden einige den 
Namen nicht nennen. Also haben die Veranstalter Bedenken uns auftreten zu lassen. 
Und dann noch: ich habe immer in London gelebt und glaube 'ne Menge Leute würden 
zu uns kommen: Iren, Schotten, die in London leben und die Engländer selbst. Wir 
vereinigen alle diese Elemente. Das beunruhigt sie, weil es bei einem Bollock Bro­
thers Konzert ziemlich wild zugehen könnte. Wir sind bereit. Ich hab' in Packharn/ 
Südlondon gelebt und kenn dort jeden. Ich brauch keine Plakate; ich sag nur: "wir 
spielen" und sie werden kommen. Aber es sind zuviele, davor haben sie Angst. Nicht 
weil sie gewalttätig sind, sondern weil Nord-und Südlondoner aufeinandertreffen 
(Schwarze auf Weiße). Mein Bruder lebt in Leister, auf dem Land. Auch dort würde 
es gut laufen. Und in Glasgow (woher ich stamme) und Dublin, da gäb es keine Pro­
bleme. Es wäre ausverkauft; doch es wird wohl keine Auftritte geben. 

MY WAY: Ist das eure endgültige Besetzung? 
JOCK: Das bezieht sich auf die erste Frage-über England. Wenn du nicht in die U.K. Chart 

kannst, denken die Musiker die Popstars werden wollen: "nicht mit den Bollock Bro­
thers". Wenn sie aber in einer gut spielenden Band sein wollen, bleiben sie. Er­
innere dich daran: letztes Jahr zu dieser Zeit starb unser Schlagzeuger an einem 
Asthmaanfall und der Bassist wurde überfahren- Wir haben viele Bandmitglieder ver­
loren. Aber ich seh das wie bei Liverpool (Fußball !): sie haben momentan zwei 
Teams. Die Reservemannschaft ist genauso stark wie die erste Mannschaft. Und sie 
kämpfen um in die 1. Mannschaft zu kommen. Und so haben wir es mit der Band gemach 
jeder kämpft um s~inen Platz. Und wenn einer zeigt, das er besser spielt/in die 
Band passt ••• als der Typ, der in der Band ist, dann nehm ich ihn in die Band.Immer. 
Wenn einer der Jungs nicht seinen Job macht, mit zuvielen Frauen rumhängt, Dummhei 
ten macht, fliegt er. Das gilt auch für mich. Aber sowas mach ich nicht. ich mach 

MY WAY~i=e~~;=l~~kunftspläne hast du ? ?l\?\Q:fQ(Rff\\/\/1}~\§_ff{{:\\§fü~\\ 
JOCK: Ich habe gestern schlechte Nachrichten bekommen. Meine Tochter Maria, die auf der 

LP singt ••• Die schlechte Nachricht ist: ich hab mich nach 12 Jahren von meiner 
Freundino getrennt. Als ob das nicht schlimm genug wäre, hat man rausgefunden das 
meine Tochter Asthma hat. Sie ist erst 6 Jahre alt und das ist die Zeit als der 
Drummer letzte Weihnachten starb. Das macht mich ganz schön fertig. Das geschäft­
liche läuft "wunderbar" aber das persönliche ist absolute "Scheiße". 

MY WAY: Was ist da dran, daß ihr mal einen Auftritt in Hamburg abgebrochen habt, weil 
kein Bier mehr da war? 

JOCK: Es gab wirklich kein Bier mehr. Es war ein kleiner Club, •n~ h~iße Nacht.Jeder ver­
nünftige Musiker hätte nach'nem Bier verlangt. Es war so st1ck1g, da braucht man 

was zu trinken. fj.'.B(Uft(),(l{P~ 
,H•~,~LUJA!! :._~:tsRntHERs-
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MY WAY: Wo liegen die Wurzeln eurer Musik? im Punk? 
JOCK: Gut, ich denke es sind heute viele verschiedene 

Wurzeln. Wenn du, wie die 11 Beasty Boys 11
, Glück 

hast, reiche Eltern, ' ne große Plattenfirma, die 
dich unterstützt ••• Aber arme Schlucker, wie mei-
ne Band, eine gute, frühe Band aus U.K., die ger­
ne in die BRD kommt und die Chänce hat so wie 
heute Abend zu spielen. Die Möglichkeit in einem 
netten Hotel zu wohnen und ein paar Bier zu be­
kommen. Für solche Leute ist es, als ob sie jede 
Woche in Wembley (großes Stadion,der Red.) spie­
len. Das sind völlige Extreme. 

MY WAY: Ihr habt bisher vor 700-2000 Leuten gespielt. 
In Wien waren es aber 7000 Zuhörer. Gibt es 
da einen Unterschied? 

JOCK: Wir haben zwei Elemente im Bandleben erfahren. 
Lass es mich so sagen: Woodstock war nichts dage­gen. Wir sind durch 1 s Feuer (Hamburg) und Wasser (Wien) gegangen. Dort in Österreich hat es fürchterlich geregnet und als wir fertig waren,wollten die Leute nicht gehen. Sie stan den im Matsch, es regnete und ich bin wieder rausgegangen, war betrunken. Danach kam Ham­burg - das Feuer. In Österreich, Belgien, der Schweiz, BRD und Spanien waren wir gut. Am härtesten ist es aber in der BRD. Wir haben ~it Boris einen Deutschen und dann noch zwei Belgier ( Serge Feys-Keyboards, Patrick Pattyn-Drums). Shaun (Sean Pettit-Bass) und ich, wir kommen aus London. Also eine europäische Band. Aber ich lasse sie nie das engli ­sche Feeling verlieren. (Boris Dommmenget-Gitarre/ Genevieve French-Backing Vocals,der R. MY WAY: Welche Musik hörst du gerne? 

Ich hör mir rare LP's an. Ansonsten alles. Wir hören uns alles an. Mußt du einfach. Aber meistens sind es Rocksachen: Heavy Beat, Keyboards. Wir versuchen unsere Songs mystisch/ geheimnisvoll zu machen. Konzeptalben. Aber auch andere Sachen, wie 11 Harley David 11 und "Drags Back 11
, genau sowas. 

MY WAY: Warum haben eure Platten so mystische Namen wie 11 Tne 4 Horsemen Of The Apocalypse' und jetzt 11 The Prophecies Of Nostradamus 11 ? Alles ei r. wenig religiös orientiert. Wie kommt das? 
JOCK: Da glaube ich dran. (im Hintergrund schlägt eine Standuhr gerade die Stunde!) 11 wel ­corr1to the last dinner-let the feast beginn". Das ist das woran ich glaube. Das sind meine Ansichten über die Dinge die geschehen. Und uns sind vetrrückte Sachen passiert. 
Berühmt-berüchtigt wurden die BOLLOCK BROTHERS durch ihre Disco-Elektronik-Version des Pistols-Klassikers 11 Never Mind The Bollocks-Here's The Bollock Brot hers 11 (1983). Heutzu­tage garantieren sie für gut gespielten, einprägsamen, härteren Rock/Pop. Wer kennt nicht 11 Faith Healer 11 (von Alex Harvey) oder "Harley David" (Serge Gainsbourgh)?! Diese Band bringt die(alte~ Songs in ihrem eigenen Stil: modern durch's Keyboard, aber mit einer scharfen Rockband. INTERVIEW: ULRICH GERNAND/PHOTO: S.P.V. 

CHEAP GRINGOS 
Move right out 
P0004 7"EP 

'2..3 

; · )· 
Die CHEAP GRINGOS haben sich im Dezember '85 im 
nordspanischen Cadaques als Trio formiert. Anfangt 
'87 kam Bassist Nolle,vorher bei 11 Prince Of The 2 
Blood 11 dazu. Die restliche Besetzung:Frank Kukat -:s: 
Gitarre,Voc./Honker Bee-Saxophon , Voc. und Rocco- ~ 
Drums ,Voc. Auftritte fanden in:österreich Schwe iz ~ 
Hol land,Spanien,Frankreich und natür lich der BRD Sd :statt , wo ich si e am 20 . 11.87 in der Dort munde r. 
Livest ation erl eben konnt e. Zu den Veröf fent= 
lichungen zählen: die MC25 11 Hands Up And Listen 
die 711 11 Move Right Out 11 auf Pigture-Disc und 
der Song '!Devil Talk and Poison Words 11 auf dem 
"Bochum Sampler 11 (Roof Music).Die erste LP soll 
noch in der ersten Jahreshälfte 188 erscheinen. 
Die Songs,deren Texte überwiegend von Frank 
stammen, haben eineneigenständigen Sound·aus 
einem vorwärtstreibendem Schlagzeug, ungestü­
men Saxophon, zweistimmigem Chorgesang. Der 
Bassist und Gitarrist tun ein übriges damit 
die Post aboeht. Das muß man qehört haben! 



BUSINESS" 
heißt die Konzertreihe im Kölner 
Rose-Club, die am 18.11.87 eine 
Intrendent-Fete war, bei der 3 
Gruppen spielten, die auf der I 
tr.endent-Fansette von M3 mitge­
wirkt hatten. An diesem Abend 
konnten nun Harald "Sack" Ziegler, 
Paradox und Random Confusion ihr~ 
Können auch mal live unter Beweis 
stellen. Der Warnung von M3 in 
seinem Leserbrief aus Spex 11/87 
("Wehe, es läßt sich auch nur ei­
ner von der Redaktion blicken") 
waren die Schreiberlinge von Spex 
offenbar gefolgt, jedenfalls fand 
das Konzert in der Dezember-Numme 
1c; ine Erwähnung. - •• ~-

fleissigsten Arbeiter der 
szene" (Spex), liegen nun 

·. eine Menge Tapes vor, die 
-durch ein gut gestaltetes Cover und 
·hervorragende Musik auszeichnen. So 
konnte in den zur Verfügung stehen-
den 30 min nur ein kleiner Teil von 
Sacks Werken aufgeführt werden. un­
terstützt wurde Sack (drums, horn + 
vocals) durch Martin Martin (guitar 
+ vocals). Ziemlich klein erschien 
der Rose-Club auf den ersten Blick 
er war aber genau das richtige für 
ein Konzert wie dieses, zu dem sich 

eh nur 40-50 (zum Teil weit 
reiste) Zuhörer eingefunden hatten. 
Auf der nicht gerade riesigen Bühne 
waren schon vor Beginn die Anlagen 
und Instrumente der drei Gruppen 
aufgebaut. Für Sack und Martin Mar-
tin blieb demnach nicht gerade viel 

1 
,, 

Platz zum Rumflippen, weil der ~=n;u 
ze Kram der anderen Bands dort rum-
stand. Ziemlich pünktlich gegen 
21.00 Uhr gings los. Schon beim er; · .. 
sten Lied (_'~,?-.-i~ .... ka utt" - ei!'l~_= <. -,1, . 

von Sacks Klassikern mit Punk-Ein­
schlägen) zog es die Leute von der 
Theke zur Bühne, auch das folgende : 
mehr melodische, fast an "The Police" 
erinnernde "Neonlicht" kam gut an. 
Daß Sack auf der Bühne genauso ab­
wechslungsreich sein kann wie auf 
seinen Tapes bewies er vor allem mit , 
"Wenn ich tot bin", dazu eine fan-.il.i .-- ·-~ 
tast~sche G~tarrenbegle~tung von -~.t' 
Martin . Marti~. Des s~n Vielf ältigkei 1 ':, 
auf seiner Gitarre ist es sowieso zu 
verdanken, daß Sack auf manche an- , 
dere Instrumente (und vor allem Mu- 't/. · 
siker) verzichten konnte. Als beson~t 
ders gut gelungene Stücke (tei1weise 
besser als aufi Tape!) wären noch 





The ~uita~Gangsters« 
Edd1e Wagner & Matthias Fechner 

SINGLE-TIPS VON: MICHEL ALBERTS 
TRIS POISON!-"Engine Failure"/You;Think!" 
(reception rec.004)und "Poised Over The 
Pause Button 11

/
11 I 1m Not Asking"(rc.rec.008) 

Indie-Speed-Pop aus Perth,England. 
ALABAMA KIDS- 11 Luck 11

/
11 Ranch 11 (BAD.S.records 

001) tolle Debutsingle aus Eindhoven(NL)­
geiler Trash 1 a 1 billy! 

LOVE&PEACE- 11 from here*beyond this*an'from 
now on 11 (marimba records) Neue Band des ( ex?)· 
11 Body&The Bui ldings 11 -Gitarristen Harry Col- lllli 
tello - harter,melodiöser Gitarreneinsatz­
Rock/Rock1n Roll/Punk-wahrscheinlich live 
im Studio ein esoielt-the real stuff ,man. 

DEAD PIANOS-"All Hallows/"Motionless"(DEA1) 
Am 15. April von M. in der "John Peel Show" 
gehört-lärmiger Indie-Pop-wie "Mission"­
aber vie(viel besser.Unbedingt mal reinhören! 



THE JAZZ BUTCHER THE PRETTY THINGs-­
Aiiilllllliiil~~12.03. Wuppertal-Börse 

AKT. LP FISHCOTEQUE - IM VERTRIEB ROUGH TRAI 
1 Für ein paar Stunden 

vergessen sie ihren 
Streit und ihre Misere, 

lauschen einträchtig 
ihrer Lieblin sband den 

14.3. 
1 5.3. 
16.3. 
17.3. 
18.3. 
19.3. 
20.3. 
21. 3. 
22.3. 
23.3. 
24.3. 
25.3. 
27.3. 
28.3. 

BERLIN 
OSNABRÜCK 
WILHELMSHAVEN 
HAMBURG 
BRAUNSCHWEIG 
HERTEN 
BOCHUM 
KÖLN 
KASSEL 
FRANKFURT/M 
AACHEN 
NÜRNBERG 
STUTTGART 
MÜNCHEN 

LOFT 
HYDE ·PARK 
PUMPWERK 
MARKTHALLE 
FBZ BÜRGERPARK 

SOUL ASYLUM (U.S.A.) 
15.03. Hamburg-Kir 
16.03. Enger-Forum 

. 17.03. Berlin-Extesy 
18.03. München-Alabamahalle 

--; .. 
::i::: : 
rn 

~ 

Aü~A DER GESAMTSCHULE 
ZECHE 

(Festival) 
19.03. Lausanne-Dolce Vita 
20.03. Hanau-Kuba 

""O C 
:::0 -
-c 
3: ( 
rn -
< ( 
;:t::,, • ,: LUXOR 

KUNSTBUNKER 
BATSCHKAPP 
METROPOL 
ZABOLINDE 
RÖHRE 
ALABAMAHALLE 

21.03. übach-Pal.-Rockfabrik V> -

•-U: 
11 WE ARE THE REAL GREBOS 11 -CONSTRICTOR FESTIV -; 
mlt:MEMBRANES/PALOOKAS/LEGEND/INCA BABIES ~: 
12.03. Bremen-Schlachthof ~g;?~p~ :::;: 
14.03. Hamburg O p2 m ~ j"4 ~~ 
15.03. Berlin-Extesy ~~~::o"i:~ ~< 

'attäntion young ladies' 16.03. Nürnberg-Komm -no~~R 21 
17.03. Wiesbaden-Wartburg ~ ::I:~~ oi 

POP WILL EAT ITSELF 19.03. Wien-Metropol ~ ::;::~~ ~ 1 

AKT. LP 'BOX FRENZY' - ROUGH TRADE REC 20.03. Linz-Posthof 2' < ::! ;:: --; 1 

23.03. Düsseldorf-Spectaculum ~ 5;a,i; ~ : 
01. 3. 
02.3. 
03.3. 
04.3. 
05.3. 

WUPPERTAL 
STUTTGART 
MANNHEIM 
SAARBRÜCKEN 
VILLINGEN­
SCHWENNINGEN 

06.3. FRANKFURT/ 
08.3. NÜRNBERG 
09.3. MÜNCHEN 
11.3. AUGSBURG 
13 „3. BOCHUM 
14.3. KÖLN 
THE FALL 

BÖRSE 
RÖARE 
ALTE FEUERWACHE 
WELLBLECH 

24.03. Dortmund-Livestation .!.::: ==~~ :S 
25.03. Stuttgart-Maxim 2. o~ [;; 
26.03. St.Gallen-Grabenhalle 7' 

(/') 

27.03. München-Theaterfabrik O" -· 28.03. übach-Pal.-Rockfabrik ;;: 
BURDON I S 29.03. Köln-Rose Club § 
BATSCHKAPP 30.03. Braunschweig-FBZ ~ . 
ZABOLINDE . THE MISSION ~ 

THEATERFABRIK SPEC GUEST ALL ABOUT EVE i 
BOOTLEG .::..:...::.::._ ~·.....;.;::-:......;..........;.=;.__=---............... 

Z ECH E(WJA..-~i.Mlailj O 8. 4. DOSS ELDOR F PHILIPS HALLE l 
LUXOR 10.4. HAMBURG GROBE FREIHEIT 

16.4. BREMEN STADTHALLE 2 II 

17.4. BERLIN TEMPODROM 
18.4. BIELEFELD PC 69 ' AKT. LP THE FRENZ EXPERIMENT 

03:4. 
04.4. 
05 . 4. 
07.4. 
08.4 . 
09.4 . 
10.4. 
12.4. 
13.4. 

HAMBURG 
BREMEN 
BONN 
BIELEFELD 
BOCHUM 
BRAUNSCHWEIG 
BERLIN 
FRANKFORT7M 
MÜNCHEN 

ZOOIAC HINOWARP 
& THE LOVE REACTION 

GROBE FREIHEIT 
MODERNES 
BISKUITHALLE 

20.4. FRANKFURT/M VOLKSBILDUNGSH IM 
21.4. MÜNCHEN CIRCUS KRONE 

PC 69 
ZECHE 
FBZ BÜRGERPARK 
METROPOL 
VOLKSBILDUNGSHEIM 
THEATERFABRIK 

B o O e a n s 

AKT. LP 'OUTSIDE LOOKING IN' 

0743. FRANKFURT/M BATSCHKAPP 
08.3. KÖLN LUXOR 
09.3. HAMBURG MARKTHALLE 

SINEAO O'CONNOR 
AKT. LP 'THE LION AND THE COBRA' 

AKT. LP 'TATTOE □ -' BEAT MESSIAH' 
06.3. MÜNCHEN SCHLACHTHOF 
08.3. FRANKFURT/M BATSCHKAPP 

28.3. HAMBURG 
29.3. DÜSSELJ)ORF 
30.3. BERLIN 
31.3. BREMEN 

04. 4. OSN·ABRÜCK 
05.4. FRANKFURT/M 
07.4. MÜNCHEN 
08.4. LUDWIGSHAFEN 
09.4. ERLANGEN 
10.4. LUDWIGSBURG 

GROBE FREIHEIT 
TOR 3 
METROPOL 
MODERNES 

HYDEPARK 
VOLKSBILDUNGSHEIM 
THEATERFABRIK 
HAUS _DER JUGEND 
E-WERK SAAL 
ROCKFABRIK 

,_ 

09.3. KÖLN LUXOR 
10.3. HAMBURG LOGO 

TWORLO WITHOUT ENU TOUR '88' 

THE MIGHTY LEMON DROPS 

AKT. LP 'WOLRD WITHOUT END' 

11. 3. MÜNCHEN 
12.3. FRANKFURT/M 
14.3. KÖLN 
15.3. HAMBURG 

ALABAMAHALL 
BATSCHKAPP 
LUXOR 
MARKTHALLE 
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zwei Sachen in Richtung SACK: 1. Sack ist umgezogen, seine neue 
Adresse ab 1.1.88 ist: Harald "Sack" Ziegler, Eupener Str. 42 , 5 Köln 41 
Alle Post und Tapewünsche bitte ab sofort ~ort hin~chi.cken_~ 2 •. No?hmals 
entschuldigen möchte ich mich bei Harald fur das Missverstandnis in 1~ 

der vorherigen MY WAY - Ausgabe. Hatte da was total falsch verstanden, ~~ 
also nix für ungut ••• ! •· 

-"' Gi:1 ,01c;1TT·~ - ~1\-91 Ja · 
:ib da6 es nicht 

und e 

k · · d · t f by M. L. Ange un ig au .:;;,;::;.;;;.;;. __ ..... ~_ _ __ _ 
TMLP21 FRONT LINE ASSEMBLY/ Corrosion LP available in 

TMLP23 BILL PRITCHARD/ Halfa million LP through EFA 
TMLP25 GOD SAID/ Off the plot . . . . 

TMLP26 BEAUTIFUL PEA GREEN BOAT/_Get religion MiniLP 
t< TMLP27 HEAVENLY BODIES/ CelestJ.a~ LP . /1~ 24 FRONT LINE AS SEMBLY / Disorder . 
·•.•.•••.•.·.• .. •··•.•··••·.•.·· TMSo7 / o8/ 09 . 7

11 

von ~ill Pri tchard, God said 
.•·······•·..... 11ancne sagen, "ls Th1s & Beautiful pea green boa t 
: ·· .. ·,. • • ?" sei eine der Hardcort:r- tUV ...,_ ''"'rc.q.,1.. 

. - · '"'--L. ;""'•-• -•" -01 ft i t"h• 

ALD UND WIESEN-TAPES (B. Hellwig, Am Redder 91, 2200 Klein-Nordende) 
at o gen e Ca.ssetten im Programm: · 

DM 1. HUI, the ta7e c-60 (Punkcompilation, schon 22ox verkauft, mit 
Anti-Heroes ST 37/ UIR/ Rabatz/ Ausbruch u.a. + Beiheft) 

DM 2. POSITIVE NOISE c-60 (Compilation, Goldene Zitronen/ The Fuckers 1 

Ceresit 81/ Spiel 77/ Die Mogelmänner/ Aktive Notwehr./Beiheft) 
DM 3. SCHLESWIG-HOLSTEIN c-60 (Compilation, Das Grauen/ ETA+ Beihe f t 
DM 4. CONDITIÖNAL PRONOMEN c-60 (Compilation, Sunny Domestoz/ Fritz/ 

Chim chim cheeree/ Asketen u.v.m. + Beiheft) ein typischer 
Tapesampler, wie Bernd zutreffend feststellte!! 

1oDM 5. STORM Schleswi -Holstein Com ilation c-7o (bestes WUW-Tape, 
mi Mo ives genia isse oys ato u.v.m. + Beiheft 

Die Preise sind incl. Porto u. Verpackung,gelle... Matthi as Lang 

,.. lii-f'"";';j;:;IS0~";;~:T:_"p~~"cp;;~•:;;i tiert _,.2li.S 

•~ ~ ,, LOCAL SCANDAL 
t::::,ij ~ Eine tolle MC hat mir Reinhardt vom SM-Label 

,~ ~~~~ ~,~ geschickt. LS = Gaby W (Synthesizer/Vocals) ~ 
' At..'& Reinhardt H ( Computering/Vocals) l: 
~~· ~ & Den beiden ist es gelungen, neun Songs auf lt 

~(J <A.~ ~ ~ einer Cassette ohne Ausfall zu produzieren. ,. 
C..~ ~'t>~ !:; ,t./~{!:; Sehr schön die musikalische Umsetzung e i nes 1 

]1 ~ 0~ Textes von Claus Korn / I ndividual-Pop/ sowie das ' / J nur 25-sekündige Stück "Napalm", daß textlich vie l 
ö ~~ aussagt. Auf Seite B gehts manchmal ordentlich zur 

~d!J0° Sache, die Stücke sind voller Power und Effekte, 

•

~ 0~ 0° ":Der Zuckerguss" ist e i ne Collage mit politischen 
~~ Rednern, di e schon manch lust i ges Statement verbrochen 

haben. Eine super-Casse t te von super-Musikern , die ich 
:r.,tfflia-;, _ wirkl i ch nur empfehl en kann. SM hat weitere MCs im Angebe 

t1 -' ZÜ'ftJ1'11-M:f!l aH:U■•'1'Jlli1 ·1-!l!Uf!WIMl#!NJ.ijfQ111'-WTTTE -~;; Nidltl -autwart~ --- ·-----
BLA BLA ist ein Independent-Maga zin mit Hauptschwerpunkt Tapeszene. 
Ausgabe 6 u. 7 sind noch erhältlich bei Eriek von havere, Breedstraat 
171, B-2700 Sint Niklaas, Belgien. Vol. 7 enthält eine Flexi mit zwei ~ 
Gruppen vom Bi-Joopiter Label. Ebenfalls gibt es Eriek eine brandneue 
Compilationcassette mit 18 Songs von Gruppen wie Attrition/Human 
flesh/ Le Tombeau/ Crawling chaos/ Totentanz/Ak ak/ Psyclones/ Pseudo 
Code u.a. Mit sehr schönem Be i heft und in einer limitierten Auflage 
von 200 St ück erschienen. Mehr über Bla Bla und die Leute, die dahinter-
stehe~, wahrscheinlich im nexten MY WAY. Auf alle Fälle schnell hin­
schre iben , wenn Ihr Interesse habt. Das Mag mit vielen MC-Reviews •..• • ~O 



POLITICAL ASYLUl'I/ PISSED BOYS - Split Li'Je 7" ( f'" uck yo u r bra in-Records) I n toller Aufmachung mit Texten und Ohotos ist d i ese 4-track ep eine tolle Erinn erung an d i e B7er Tour dieser beiden f'"ormationen. Der melodiöse auf den Gitarr i sten zugeschnittene Live Sound der Political asylum kommt genau so9ut rüber wie der Powerpunk der mittlerweile aufgelö s ten P issed Boys (aggressiv in Text & Musik ) . ( 5 DM, Gustav, Schaluppenweg 1 , 2400 Lübeck) SENSELESS O H Com ilation 7" Nuclear blast-Records AmiTrash, Ami-Hardcore, Crossover-Meta -He etc. etc. das ist momentan groß in Mode. Nuclear blast hat neben einer LP Comoilation auch diese ep veröffentlicht mit neun Songs von fünf ebensolchen Bands. Während ich Acts wie AMOA oder CONOOl'INED i nteressant u nd durchaus reizvol l finde, kann i c h mit Gruppen wie IMPULSE MANSLAUGHTER wenig anfangen. Diese Mode geht leider an mir vorbe i ••• EDOIE CONSTANTINE THE HONEYl'IOON I S □VER Weser-Label BARBARELLA TOP 01'" THE WORLO Weser-Label . 
Seide Singles sind im letzten MyWay etwas zu knapp erwähnt, sie verdienen eine nochmalige Be­sprechung. Eddie Constantine ist Lemmy Caution und umgekehrt, seine beiden Songs gehören für mich in die Riege, wo Songs wie "New york" von !'"rank Sinatra zu finden sind. Bei dieser rauchigen Stimme voller Atmosphäre läuft es mir jedesmal eiskalt den Rücken herunter, wenn ich diese 7" höre./ Barbarella singen es nicht nur, sie sind es auch: top!! diese 3-track 7" ist eindeutig dei Indie-Hit von 1987, toller Powerpop mit 78er NewYork Atmosphäre ~la Blondie oder The Shirts. Neben zwei Krachern gibt es auch ein langsameres sehr gefühlvolles zartes Stück, eine tolle Platte GIFT HORSES/ Rosemary (Pop-I Records) 7" 
Ein Zweitlabel von f'"AB kümmert sie~ liebevoll um die Pflege von gutem internationalem Pop, die Debüt Platte ist eine 2-track 7" der Gift Horses mit schönem "poppigen" Sound. Bei der Band spielen Ex-Mitglieder der Prisoners und Makin' time, da kann eigentlich nix schiefgehen. Übrigens ist die 8-Seite viel besser, da hier die Stimme der Sängerin wunderbar zur Geltun kommt. 

VINYL-KRITIKEN VON MATTHIAS 
CHOCOLATE FACTORY Let t ro l 12' f'"AB-Records 

Die vorläufig letzte reguläre Veröffentlichung der Hamburger C.F. präsentiert sie so, wie sie live geliebt werden: mit einem rauhen fast punkigen Sixties-Sound, scheppernden Gitarren und einem Kracher nach dem anderen, Motto: Let lt roll. Alle Tracks sind absolut gleichgut, wobei der Song "Baby what you want me to de" schon vom letzten FAB-Sampler bekannt sein dürfte. Schade um die Band, daß der Sänger nach Brasilien ausgewandert ist, um Kaffeebohnen zu zählen ••• FORMA TADRE/ 12" (outatune 210687) 
Eine mehr alt- als neumodische 4-track Maxi mit allerlei Techno-Kram, Synthesizerprogramming etc. Nicht gerade besonders aufregend, aber auch nicht enttäuschend. Wer diese Platte jedoch kaufen soll, ist mir ein Rätsel. Interessanter das beil. Spiel, daß ich noch als Quasi-Vorabkopie hier habe. Mittlerweile wurde es proff. entwickelt und hergestellt, bald könnt ihr es neben eure Monopoly und Risiko-Spiele stellen. Tja, eine neue Marktbrance für mittellose Indie-bands?? Erstellt und erfindet Spiele, öfter mal was neues. 

CITY LIGHTS CF DÜSSELDORF Com ilation 7" f'"AB-Records Ein "k e ner" Städtesampler mit Musik von vier ruppen. Am bekanntesten wohl Stunde x (remember "Be­freit Martin Semmelrogge 7" auf Weser) und The Beathoovers (bisher zwei unabhängige sehr gute eps). Stephen's ruin kannte ich bisher noch nicht, dafür ist ihr Song der beste auf dieser Platte. Etwas deplaziert Be Hatzfeld and the Headhunters mit einer alten John Lee Hocker Nummer "Mad man bl u e s ". Trotzdem insgesamt eine schöne e_p, nur wann kommen die anderen Städte dran? 

HOW WILL YOU KNOW • Com ilation LP No nährwerte Prod. Dies i st ein Benefiz-Sampler für ein AJZ n Ludwigs­hafen mit 18 Songs von 11 internationalen Punkbands. 
Neben bekannten Acts (Spermbirds/Skeezicks/Dunkle Tage ) sind auch mir unbekannte (wombels/Memento Mori) dabei. Aber s o lerne ich die auch mal kennen. Weiterhin be­teiligt: P. □ .Y./Resistance/Dioxins etc. Bevor Ihr euer Geld Bob Geldorf schenkt oder irgend einer farm-aid­sache (ferry aid, aids-aid ••• ), unterstützt die Leute i n und um Ludwigshafen mit dem Kauf dieser Platte. Sie hat nochdazu ein tol l es Cover und kostet garantiert n icht me h r als DM 14,-, bei unten gen. Adresse g i bt es sie für 16,-- DM~ Porto u. Verpackung. 
No nährwerte Prod. Kupfernagel 6, 670B Neuhofen ••• 

tower 1 "MiniLP f'"AB-Records 
Die Sache ist ein Tübinger Band, die 
nach mehreren sehr erfolgreichen TaPe­
produktionen (Who's inmy garage ) 1987 
mit der Teilnahme an der FAB-Compila tion 
(siehe MyWay 7) den Einstieg i n die 
Vinylszene wagte, sehr erfolgre i ch übri­
gens! ! Nun kommt ruckzuck ihre erste 
"eigene" Platte , eine schön aufgemac hte 
8-track MiniLP. Le Marquis, R. Ment und 
Mayer sp i elen i hren 6os bee i nf l uss t en 
Garagenpop mit einer Souveran i tät, daß 
d i e Songs e i nfach nicht schlec h t sein 
können. Sehr poppig, viel Beat und der f'"EARLESS IRANIANS FRO" HELL Die for allah LP Einsatz von Zusatzinstrumenten ( Cello, was FAB kann kennen w r schon ange lange, dac~en Akkordeon) möbeln den Sound etwas auf. sich die Jun~s von WEIRD-SYSTEM und gründeten ein Neben dem tollen Tite l track möchte i c h zweites Label STD. Nicht Bachmann-Turner-Overdrive, "Norman bates" sowie die e i nz i ge Cov er-sondern Big Tape Ovar. Warum we i ß ich all erding s n ich t . ver s i on "N o thi ng go nna stop u s no w" als Die erste Veröffentl i chun;i i s t dia "skandalö se " f'" IrH-LP, Anspieltips erwäh ne n. Die Pl a tte ist di e bei de r BTO-V ersion mit 4 Bonus- Trac ks ( der er s ten rundum gelungen, könnte sich sogar inter-nur in den USA ersc hiene ne n ep)ersche int. Musikalisch nationa l durchsetzen, hat aber den f'"ehler , gehts hart zur Sache, kn allha rter HC mit zynisc hen ver- daß sie viel zu kurz ist. Ich hätte mir ächtlichen Texten zur Iran-Problematik. Die Bandt die mehr als nur 20 Minuten Die Sache ge-übrigens anoym ist (und es auch so belassen willJ, nimmt wünscht, aber die 20 Min. habens insich. keine Rücksicht auf irgendwas und ist daher auch nicht sonderlich beliebt in den Staaten. Morddrohungen gehör~n faat zur Tagesordnung. Eine interessante Platte die in Amerika sicher einen schweren Kampf hat, akzeptiert zu werden. 

VDLUME III LP Weird S stem - WIPERS Allen bo 12" Weird-S stem _ Brandneu auf WS e ne mit arte Neuauf age der 1 80 ersch enen W pers ep, die naturlich lange vergrif­fen ist. Hier gibts 2ooox die Gelegenheit, sich ein Exemplar zu sichern, danach ist S7hluß. Unbegrenzt lieferbar ist der dritte LIAJ-Sampler mit fast einerStunde Laufzeit und Musik von 18 internationalen Gruppen wieder werden alle möglichen Spielarten des "PUNK" vorgestellt. Und da gibts tolle (Mia, Insti­gators 'conditionz Government issue) und miserable Sachen (Halls kltchen, Brain death), die Gottseidank die Mi~derheit sind. Insgesamt ein toller Sampler, bei dem auch Musik aus der BRD nicht zu kurz kommt: Challener crew, Tu do hospital, Circle cf sig tiu können sich durchau~ behaupten. Mein f'"avorit ist gleichzeitig der "außergewöhnlichste" Track, ein Surf-InsJrumental-Stück de~ Condi tionz, kurz u. knapp~• und voller Power, der wichtigste Beitrag ist sicher der L Attentat-Track, einer DDR-Band, die viel_ ~J Message rüberbringt. Da kann man nur gespannt sein auf Volume IV, die hoffentlich auch noch erscheint. 



-- -·-: ~'. ·· ... ~ ..... ...- ~- ~ --·-·---~ ..... ---· . by Matthias Lang 

. Ct.n~'{ . ()\.lS~ 
GLITTERHOUSE ist ein naja Unternehmen, 
daß dreigleisig für Aufsehen sorgt. 
Zunächst einmal gibt es das tolle Fan­
zine, daß mittlerweile bei der Nr. 12 
angekommen ist. Mit massig Kritiken ELEFÖN fo 52-73(78-3i. RE CORDS 

LANGE STR. 41 · 3471 l.AUENFÖRDE und Berichten zu Sixties-und Psyche ­
delicmusik, was die Schreiber da alles 
wissen, Wahnsinn!! Neuerdings werden 
sie jedoch offener für andere Musik-

I •• ; •• ·wesTGERMANY . v .-.·:' 
richtungen, so gabs z.B. eine Kritik einer WEIRD-SYSTEM LP in der Nr. 12 
einige Nummern vorher wäre dies nicht möglich gewesen. Gegen Rückporto 
könnt Ihr die MAILORDER-Liste anfordern, wo es jede Menge musikalischen 
Stoff zum hören und bemerkenswerte Fanzines gibt. Da gibts Sachen, die's • 
woanders nicht gibt. Tja, und dann gibts noch das Label, daß sich immer 
mehr etabliert. Waren es am Anfang Singles bzw. EPs von deutschen Nach­
w~chsbands, so schlagen sie jetzt erst richtig zu. Brandneu: 

088 aeäT 1="1ianfiaGD~ DER BEAT FROM BAGDAD/ ME AND MY RHYTHM GUITAR ( GRooo2o) 
-., DBFB ist eine Einmannband, die hauptsächlich mit Gi-

~ · tarre und Gesang vierzehn skurril-schöne Songs einge­, spielt hat irgendwo zwischen melancholischem Blues 
und Countryrock für Mutanten. Im Gegensatz zur Debüt 
7" kommen zusätzl. Instrumente (Harp etc.) zur Gel­
tung. Für mich die LP des Jahres! Außergewöhnlich, 
melodisch, Songs zum zu- und hinhören, Genialst!! 

MOTOR WEIRDOS/ FIRST (GRooo21) ~ . -• 
Die MW kommen aus Berlin und er- ·__.:::_ flUld--- __ ---·-. ___ _ J 
innern mich gleich an die legen-

MOTOR 
WEIRDDS 

dären Motor Boys Motor. Ihr trei­
bender Sound ergibt eine Mischung 
zwischen Rock'n'Roll und Rock-a­
billy und Rock. Dazu kommt noch 
das schönste Cover des Jahres! 
Der Nachwuchs ist im kommen •.• 

THE FLUID PUNCH'N'JUDY GRooo22) 
Diese LP ist in en USA ange ver­
griffen und wird hier exclusiv auf 
Glitterhouse wiederbelebt. Und die punch njudY--------- --------

LP hat's insich. In bester Stooges/New York Dolls­
Manier wird losgerockt, da gibts kein Halten. Neben 
bluesigen Einschüben sorgt die Band aus Denver mit ihrem Detroit - Trash 
für Aufsehen. ~emnächst gibt es sogar eine zweite LP , diesmal gleich auf 
GR. Da dürfen wir uns aber freuen. Auf weitere GR-Releases bin ich ge­
spannt, das Fanzine gibts übrigens im 2er Abo zu 8 DM! Unbedingt kaufen!! 

alle 
LP-Projekt 

Die Entstehung dieser Schallplatte 
hat Jahre gedauert. Die Grundidee 
war einfach: jede Gruppe, die mit­
macht, zahlt pro Sekunde soundso­
viel, damit die Finanzierung der 
Platte gesichert ist. Leider woll­
ten die Gruppen irgendwie nicht, 
und darum hat es so lange gedauert. 
Und nun sind auch nur Schweizer 
Bands vertreten, die Deutschen wa­
ren sich wohl zu schade. Schade. 
Festzustellen bleibt: Dieses Pro­
jekt "LP" ist ganz to l l geworden! 
Zuerst dachte ich, da wär nur Mist 
drauf, wo halt Spinner mit Geld 
sich einkaufen wollen. Aber nach 
mehrmaligem Hören bin ich von der 
Stilvielfalt begeistert! Und fast 

Songs sind in Idee und Ausführung 
äußerst vielschichtig. Legt man 
die Platte auf, rauschen die 
Songs nur so aus den Boxen. Zuerst 
die Adresse, wo ihr die LP kriegt: 
C. Pfluger, Birmensdorferstr. 327 
8027 Zürich, CH (Monif-Label u.a.) 
Einige Mitwirkende: JAZZILA (Super 
Jazz vom feinsten), OONKL OLLIWOR 
(CHer PopNoise), ANDRES BOSSHARD 
(kurze Effekthascherei), HI-GRIP 
(US-Werbe Nix), DAS BLUT (blubbern­
de Elektronik), KRITON THE GREEK 
(!unki~, percussiv, toll), ZLEINE 
LUGEN ( Woodentops-Pop), ·,1ELT­
TRAUMFORSCHER (fetzige Gi tarren­
orgie) und viele mehr. Wenn ich 
richtig informiert bin, gibts 
diese LP eintausendmal. Also be­
eilen, Zack Zack. (Matthias Lang) 3 
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1DIE SCHON JAHRELANG AKTIV IN DER SZENE TA~IG SIND, OHNE tli 
\
DIE EINE SZENE EIGENTLICH NICHT DENKBAR WARE! WENN IHR Ji\ 1 ·-~"'"'°;ni,e NÄHERE INFOS BRAUCHT, WENDET EUCH AN DIE ADRESSEN, DIE * ~' H F--i I ANGEGEBEN SIND! BITTE BEDENKT: kein rOckporto=killing : : 1 g ~ H ~- : 1• ' : Jn)e;lS\. Matthias Lang kontakt r: ai +> ~ ~ +> : T ~le : lle r e e_ il =1~ =15ii.: =a·.,s !~I~ilr 11111i,;;; llll llit liBlw liB lwJill llit li!i lw. !iil li«!ill l!iii !iil lllC lii!tl !iic li!I I* lkl l*~': :! !. ~ bO (l) s • p:«!:IIC R tl r- ::22• 

C: * )1(1 ·. 
o HAEl • ~ · N ·r-i H © •r-i -r-i S:: -11\: II~ ä •••aus der Schweiz, bisher elf Tapeveröffer.tlichunc;en, ~- : :l ;. A Q) b.Or:r:l A O Cis ') l"'1 . von denen ich besonders die vier Cassetten der Welt- (: * lk: l ~ ro WIii • II i J: * t:aum:orscher er11ähnen möchte. Viele nennen sie die ~ * i!C: . .p :::::1 A • ~ bO ~ 1 +> U =; S ... !'! 111eiz~r Residents, doch für mich sind sie viel mehr, ~ : :i i: p Cll CUP O A iq ~ 1 1 (1) ~ :,q ~!ben sie mich doch all die vielen Cassettenjahre lang K:,* *! :I -r-i ~ Q) ;::$ -r-i : * ' t:, 1111 1 M )k ilCi •• eu und tapfer begleitet. Und nun ist Schluß die lf * *" (l) .. •r-i aj O rtl:I: , = jb Q) * :l Abschieds-c-! o (F'alsclle Berga auf dH Weg) ist g:an- ~; :J i' l'-1 0 ..S:::: l'-1 bO W11:1 * 1 4- .C * ! dios und 11le ... chzeitig der Abschied der Weltenforscher te1 * * li +> ..- 0 +> .. II II O M M U * Ebenfalls zu empfehlen die beiden Compilations "3 • ICI* :.C: i H 1 :::::1 H O Cll 11 

1 . 0 Q) O -r'i )tc . Jahre l'lonif" und "l'likrofolklor■"• l'lonif-Tapes er- : : :ll (J) 0 CU (l) +>, IQ 1 ........_ C>1:J M 1; = scheinen nur in kleinen Auflagen,selten erreicht eine teil * )1(1 1 l> P..+> Pj" ~ ~ , !1 ! III. U ::, Ul :::J Cassette eine_ Verkaufazahlvon so. Sie sind liebevoll «!i* :4C1 I E-i :::::1 00 Ol ~~ WiJ ! ~ C N I gestaltet, to.Ll produziert und eigentlich sollte III n 4CI * llCl j A -r-i ~ ~ i II ~ ~ : r- 1 zumindest einige l'lonif-Tapes kennen. Tapa Nr. 12 .. !rd : :~ : : 
l:a:l .p ~ o 1. z MN airTw ~etrospektiva sprich ein Tapa mit Höhepunkten u. ilr ')IC llCl i E-i -r-i H •r-i :;j .. . : 1 0 • °" 0 'l Unveroffentlichtem l'latarial von 1'10NIF' • Danach ist ~:* :«I I C.I) (J) ~ IZ -r-i 1JCI I E U CD CC i Schluß, leider sind 7 Jahre l'lonil' für Chri ti !ICI itc llC/ . i::i::-........ A A 11 ' 1 j~;:;;=;~:;;~;:I und er läßt l'lonif sterben. Sehada. Heul. S~hn!~,~~nug :\ ·: :li < p.. .. ro i:: -r-i 11 ~ _...,~_,,_ 1 111n1Klmincrnr~~f'/K'71~7ffl11~~ .... ,,..""_-_=~~-~=~~--, ~·* llCl l C.I) CU..- li-f © ~ 1 C . 1 . . !I~ - . . l!!II. ~ * =1e I* =1J~-~=-~:~ 1t: ;:. H .p bO * )1(1 llC: ,* *''* )1(/ ,* * I t<'- ........_ r-l ~ <l> 0 SERVIL * IICI I CX> '"T1 .,, c.n lK1 * *1 * lk' I* i«I I 0 ~ :>, Q) bOr-1 :::::isitert auch schon Jahreund varöfl'entlicht in __ der : =11* .P. 2: 0J g : :: :i: :,= =:, C\.I.......,+> Cl ~ letzten zeit endlich 01ieder regalaä8ig Tapes. Schrages « >'!l lllC ~ ::,- ;1 C: llCl i* llcl * llCl i)tc *1 : t<', OJ ~ ~ ..,.. THE UNWILLINGS einen tollen Sa■pler ( THE LOST ANO tc ilcll* L....o ......, *''* *' * *i * *' (l) Q) ,... ,- .,... von • d IC )ICI )IC ,- ....., *''* *11* *''* ;1 .. p.. bO b.0..0......., F'OUNO COl'IPILATION 2 x c-U), Psychedelisches von en ic i1c1 * CD 1-- 1 1 *''* * I )IC *' * C1' ca -r-i JABBERIIIOCKIES und angekündigt ist eine naue Doppel l'IC ~ * II* lD ::, 1-"" )ICI,* *' * * i1 11C 1 8 r-l A bO • won Pure Luege. Kenner 01issen ja, daß hinter Servil ~ llci ,llC l'1 IO (D n :1 * *:'II' *, * * '! • 1 ca Q) 1+-1 Stefan Lienemann alias Lilllo (genau der von den Shiny ~ ! i1: IC cn ::, , *:1: ::':::**;II iz ~ S:: i;:: Q) :::::1 Gnomes) steckt. Auf keinen Fall vergessen möchte ich : !.c1 * u, CD O )tci lllC *: IIC * I ~ 1 
e,,. ro o •r-i +> CU seine F'it die natürlich nicht nur 111itmusiziert (Fit : *' * c-t- 3 • :i* llC: ,* *' * *I Cf) 0:::: •r-i Q) Cll & Liiao) ~onoern auch so überall dahintersteckt. : *jl* 1'1 01 ~'= :',* ~!= :1 1 1 +> ·r-i P Tja, di; Shiny Gnomes neben sich 111it ihrer ZOl■ iten : *~ !~ , CD• ::, =1:* ilcl ~ : !'* !Krl l:a:l Cll CU+> H Q) LP ja wohl selbst übertroffen. Leider konnte ich sie : 11!ic ' ::0 ::, *I•* *I'* *d* *' ~ :>, A ..C: ·r-1 id nicht lhe sehen da ein kleines l'lißgeschick passierte, I* 0 _.. .:1 ;« llCII ~ * i * ! 11 0 0 H O d> l'-1 l!I sprich: wir ... re~ nicht auf einen Konzertbeginn von 1 * N . : : : J• f ,: 1icl1 Z ::q Q) ro 'O +> je; 23 oo h vorberei tat. Und da sind „ir Olieder hei,a gefahren. 1 = '------- * l'llC * :;~ ; : * * 'I H ,b ~ El A F-.; _ • - JIB!Liiilli:..llHliit~. - _ ,11n1111JK711111K llli!llC 1111( 11111,.. ~ l!IC ll!li?K 1!!11~ l!!!l~ 1.~JI~ ml ,1!: ~.I 7 CTl -r-i 'O ~ ~ ! -ml!~ . 1 "1 11* ~~kg~ :i1 H ro ~ -r-i «' j~ ' ä -c !IC ••• ist ein englisches Independent-Label 111it inz1.11ischen 22 ;·! P l'-1 „ ;j Q) A :lä 

I n, Cl '1: Cassatten- und 3 Vinylveröffent.lichungen. Auch wurden :il < 8 >-> ..C: Q) «I · o J: ilc schon einige Videobänder produziert, die ich allerdings :
1
· P--1 A Q) 0 'O *'. ·1· III I i er CO .1* nicht kenne. Video lässt mi ch kalt!! Ne ben den 7 MOD ERN ART : : Q) ro l> OJ ~i 1 1~ Cassetten ( Labe l chef Gary Gibs ) bee i nc r uc 1< en vor a ll em .,, -........r-1 S O l'-1 A ~I . ~ r-

1 die WeR 7 Tapes ( 3 ) und die 1'1YSTERY PLA NE - Produkte (4) ! ,' H r-l H O Q) -r-i j = / ä M ~ /'IIYSTERY PLANE ist die mit Abstand beste englische Cass e tten-j .S ~ ~ bO Ol ä' 1D liJ band, ihre Produkte gehören in jeden guten Casset t en hcu s helt . 1 

1 

.0 -0 * l'lal klingen sie dreckiger und perverser als die Cramps, 1 ~ H S bO~ ~ ~ . er;! 3 ; .1 ein anderes l'lal machen sie t. ollen anspruchsvollen P;;;,p-pur. :'i'I 
< ,.c: o S:: :cu •r-i )ICj o J: -c ,-f An Platten gibt es bisher eine Coapilation LP so„ie eine iz Q) H -r-i SN 111!1 ..J C Cl I sehr sc:höna 1'10DERN ART 7" (Dreams to live ) und eine l'l OOERN , CTl 1+-1 ,.C: ,-i O N O C ' ART LP ( Stereoland) • Alla COLOR-Produkte gibt es in der · 1 H 0J Q) Q) 

1 

U CO ..J Lu ,

1 

BRD gQ11stig bei JAR, Limastr. 18, 1000 Berlin 37 •••• oder :\ Z C1l ~ ctl bO H halt bei COLOR selbst ( Katalog gegen IRC)• :J' H ro aj F-.; (l) ;j _..,.._........,_ ~~ IJICJIIIIJK: JK1 1.- 1111a1111 1'111'"' i ::z:: 'O IZ 8 ~ Q) ! ~-----~ X * 1* * !~~~,, . ~ ..... 0?(.0 Ne; a,::'. ~cn ~ =e11: el, 
13 ••• ist ain Label, daß schon jahrelang i• Independent-Bereich ] _ - ,- = : ~ ~ tätig iat und schon auf Ober So Produkte wer~e i sen kann. j Natürlich kennt jeder die berüh■te INSANE l'IIUSIC FO~ INSANE ~ t.C O l'1 1-- J:a ~ lkil~ PEOPLE - Co■pilation Serie, iaittler„eila gibt es 25 ( in ;1 ...,. 01 :J Z te • J1!k 14 ei, Worten fOnfundz„anzig! ! ) Ausgaben, i•mer mit tol l er l'l usik 1· CD -i::, rr, tC =1,;.: l c aus aller Welt wer sahen. Oa1m gibts noch einige Ausgaben ' ::, l'1 a. Z ~ II< ,= )lc ~ von H01'1E l'IAOE l'IUSIC F'OR HOl'!E 1'1AOE PEOPLE sollfie zahlreiche 0J l1J O 1C ll( * ,..;i Tapes dar Insane-Gruppen Human flesh/ Bane gesserit/ lllal/ 1 N l'1 _.,........_ «:: 15 :-1 ~~~~·~~ ~s~~=:.~~~-d~;d d=~~:~~=~ö~:~~ct:s T:;:.:~~i ~;t ! ~ ; ;;> 

0 

: :!:: i I NSANE kann man einen Katalog bestellen • .. o alle Produ k te .,_. : ; 1: ;1 genau (Gruppe/Song atc.) beschrieben sind. Eine t ol le n, « ~ 1~ ~ Sache , e in fach 11! t Rü c kporto be il NSANE anford ern.••• < . cn « iic 1~ * I 
16 wfflfü'5'~'0".5'Y":-v~tnfll'!"!' tmll!:" Jlll~ fflrP."'lftl~ ffill~ !ftll! ffill! mll~ !I ~ ..._ ____ _. ! w l~ ~ _ -- r-.... "- ,_nc 11n,t 

Wer Inter esse an der Musik der o.g. Labels hat, kann be i mir (M. Lang , Bärendellstr. 35, 6795 Kindsbach , 06371-18558) den LIFESTYLE YOU NEED Cassettensampler für DM 8 -- incl. P+V bestellen. Dort gibts jewe ils 15 Minuten Musik von SERVft; Shiny Gnome s / The Unwillings ••• , MONIF/ Welttr aumforscher/L'air maureen ••• , INSANE/ Bene Gesserit/ Subject ••• und COLOR/ Modern Art/ Myster:y .. Plane/ WeR7 •• ! Die Cassette hat eine erste limitierte Auflage (100) mit marmoriertem handgemachten Cover sowie einem 16-seitigem sehr informativem Beiheft in Din-a 5! U.a. gibt es unver6ffentliohte Tracks der Shiny Gnomes und der Welttraum­forscher, insgesamt sind es 20 Gruppen mit 20 Songs und einem Rätsel! 



_ • _ _ 4 - _ ----c"- _ ,----, - ---,,,i:---. ............. ~ \ __,_ ' ,__..._ ....,"''lli..JW111t;b,..,t'II ~~r:l""IWir befinden uns im Jahre 1987 Chr. 
Ganz Musikdeutschland ist 

-=:r.~plattenindustrie besetzt. __ r,,.__,_.., 
~ ........... Ganz Deutschland 

~, ... '4i~?__..Cl,._~__,:::'.j„ NEIN ! ! ! 
Han 

og. "INDEPEN 
Vormarsch 

WTf"'1~ So beginnt die Presseinformation, mit der sich ..... ~ ..... ~11,c:~t,,lllii::l!e!~g!~~ das neue "unabhängige" Plattenlabel PERFECT BEAT 

C vorstellt. Übrigens eine der am interessantesten r e und lustigsten Pressemitteilungen, die ich kenne. e und trotzdem voller brandheißer Informationen! . r Die Zielsetzung von ,e]. ist klar: Oberleben im tJ •------.......: -■ harten Musikgeschäft. Dazu gehört auch ein ~ !!!""' - eigens gegründeter Vertrieb, der die Perfect Beat - Platten unters Volk und in die Läden 
bringen soll. Neben Produkten von neuen und un-- bekannten Bands wird man bei PB auch etablierte Namen künftig finden. Ich möchte da nur einmal Leute nennen wie Ron wood (genau der, hallo Mick Jagger) oder Stuart Copeland ••• Ansonsten aber will man jungen talentierten Bands auf dem Weg 
zum Vinyl helfen. 

Platten veröffentlicht: 
LOROS OF THE NEW CHURCH/ Dance with me 12" {Beat one PB 12.001) Auf Seite A gibts einen B7er Mix des wohl bekanntesten Lords-Songs, der für meine Begriffe leider zu sehr geglättet wurde. Besser ist da die Seite B mit einer mörderischen Coverversion von "Walking the dog", sehr kraftvoll, dynamisch, mit Honky-Tonk-Piano, daß Lust auf mehr macht. Und in kürze wird es exclusiv auf PB eine Live Doppel-LP der Lords of the New church geben. Später folgt eine reguläre Studio-LP und Freunde dieser Band können sich 1988 auf eine größere Tournee freuen ••• BEWARE THE SECDND COMING OF THE LORDS ••• 

2) INVISIBLE AR~Y/ Wall of sound 12" (Beat two PB 12.002) Eine 4-track Maxi dieser straighten up-tempo Band, die vom Ex-Lords Bassisten Dave Trgunna unterstützt wird. Den Titelsong gibts einmal als Dancefloor-Hit und einem als "normalen" Radiomix, also geeigent auch fürs WDR-Nachtprogramm. Neben schönen Gitarrenparts beeindruckt vor allem die .melodiöse und doch vielschichtige packende Rhythmusarbeit, dazu der schöne Leadgesang und gelungene Songs ••• eine tolle Platte, bisher die mit Abstand reifste und beste Perfect Beat Platte •• 
3) Un-Art/ Un-Art 12" Mini LP (Beat three PB 12.003) Auch Nummer drei überzeugt auf ihre eigene Art und Weise. Einfachste Musik mit knapper trockener Gitarre und simpler (und doch effektiver) Rhythmusarbeit, dazu deutsche Texte, die man gehört haben sollte. Sound­mäßig hatte man die Wahl zwischen den ursprünglichen Demobändern (auf 4-Spur-Rekorder) oder dem Weg in ein proff. Studio, gottseidank entschied man sich für die alten Bändern, so daß nichts von der Atmosphäre dieser unkommerziellen Musik verloren geht. Eine Platte mit Ecken und Kanten, in die man sich verlieben kann. 
Als besonderen Gag gibts hier und da besondere Raritätenzugaben. z.B. bei der Dance with me 12" gabs eine limitierte Bonus 7", ebenso bei der Unvisible army 12". Mittlerweile sind die aber schon ausverkauft, es gibt nur noch die regulären Ausgaben (zumeist in farbigem Vinyl). Achtet bei neuen Produkten darauf, daß ihr an die erste Pressung ran­kommt, es lohnt sich bestimmt ••• Alles in allem bin ich auf weitere Perfect Beat - Produktionen sehr gespannt. Mal sehen, ob die halten, was sie versprechen. Übrigens sollen auch vergriffene Platten wiederveröffen t licht werden, näheres dazu evtl. im nexten MyWay. ich werde euch auf dem laufenden halten. Hier noch die Kontaktadresse: PERFECT BEAT 

3492 BRAKEL P. □ .Box 

f□ ra Reagieran •••• ) Matthias Lan '-1'1------=r-~-~---'-'-- -........... . ____________ g_ ,. ..... ~ ~l\....,...., rs~n~n~a~n""° '.'II ~ dieser Szenerie neues INDEPENDENT Label aus der Taufe zu ~ ~ heben, mag unbefangene Beobachter zu einem mitleid i gem Lächeln ~ -~ hinreißen - wenn sich dieses neue Plattenlabel aber auch noc h ,.J ~ den Kopf setzt , einen eigenen Vertrieb a ufzuzie he n, f r e i na cl "- ~ de m Motto: "W e nn schon in dependent, dann richtig independent", ~ ~ dann . kann es sich bei den Betreibern dieser Firma doch eigent- ~ _r,,,. CQ lieh nur um ehemalige Kamik~zefliege~ hand~ln, die noch einmaj ~ davongekommen sind und auf ihren zweiten Einsatz warten .... ~~. ~~~~~~~~~~~~~~~~ : n... ~\ Derweil sitzen wir am Lagerfeuer, verzehren ein Wildschwein ~ach ;~ "-'J • dem anderen, hoffen, daß uns der Himmel nicht auf den Kopf fäll~ !~ ~ 1 und planen bereits den übernächsten PERFECT BEAT ... :.. -:1, 

\~, 



SEWER CORPSE TAPES ist eine Mischung zwischen Label u. Vertrieb. ================== Labelmäßig gibts fünf Livetapes, aufgenommen 
corpse ta jeweils im heimischen Jugendhaus. Kennen (und em-
corpse pfehlen) kann und möchte ich TaJ:e Nr. 4 mit tollem 
cor Livesound von den Drowning Roses (wo bleibt die erste Sewer LP?) und den Skeezicks (die leider aus den üblichen 
• Gründen nicht mehr unter uns weilen, es soll trotzdem ne 

~;;-,~ schöne Zeit gewesen sein, nicht wahr Armin?). Die Qualität 
~ ist sehr gut, die Preise zivil. Vertriebsmäßig weiß ich nur, 
daß der Martin Produkte, die ihm gefallen, vertreibt. Also, wer 

was zum vertreiben hat, hinschreiben: Silcherstr. 9, 7322 DONZDOR: 
DURCHSCHNITTSANFALL VOL. I + II 
2 x c-60 /Prion-Tapes/ 1987 
NEUE MUSTER VOL. I + II 

onspur- apes 1987 
Gleich zwei Mammutcompilations der 
Experimentier/Industrial/Elektronik­
szene-szene International sind 1987 
erschienen. Beide Labels wurden ja 
schon in MY WAY vorgestellt. 
PRION TAPES hat 21 Beiträge zusammen­
g~s~ellt, wobei vor allem die fran­
zosisch~n und di~ deutschen Beiträge 
/Raum Nurnberg/ uberzeugen. Mitwir­
kende: Der 7. Versuch The Raters 

Silent voices Context 
PCR Beserker 
Pacific 231 EMPAC 
X-ray pop u.v.a. 

TONSPUR bringt es auf ca. 4o Acts 
wobei_der Stefan Wert drauf legt,' 
daß„hier HC-Elektronik und Industrial 
gerau~che gemischt wurden mit schön­
a~zuhorenden Elektroniksounds. Mit-
wirkende: Dominion S-core 

X-ray pop MAD 
Spheric corner Odal 

Circles Die Rache 
FAR u.v.a. 

Die Gestaltung ist jedesmal sehr 
schön, natürlich gibts Kontaktsad­
ressen aller Beteiligten. Durch­
schnittsanfall enthält noch ein 
Beiheft, leider zu sehr auf Aus­
druck und Kunst als auf Information 
gestaltet. Bei beiden sind weitere 
Ausgaben geplant, Prion-Tapes sind 
auf 250, Neue Muster auf 200 Stück 
limitiert. 
please contact: 
Prion Tapes, Peter Schuster, 
Speyererstr. 16 8500 Nürnberg 
Tonspur-Tapes, Stefan Schwab, Eski­
stunastr. 8, 8520 Erlangen M.Lan _____ g 

SINFUL MOTION 
Charly Holback 
Tucholskystr. 1 
4600 DORTMUND 1 
• •. haben mir ihre Debüt MC 
geschickt, zu der ich 
folgendes sagen möchte! 
Musikalisch ist sie sehr 
interessant, vor allem die 
Kombination von 7oer Glam­
rock (Bolan/T. Rex/Slade) 
mit außereuropäischen Ein­
flüssen (Afrika/ Asien). 
E~ g~bt schöne Lovesongs, 
bissige Texte, Sinful Mo­
tion wollen den Leuten 
nicht den üblichen Ein­
heitsbrei vorsetzen!! 
Ansonsten finde ich es 
nicht so gut, daß sie es 
als Profi schaffen wollen. 
Wenn ich mir die gestellten 
Promo-Fotos angucke, wahr­
scheinlich auf irgendeinem 
Balkon aufgenommen (in 
Rockstar-Pose mit tollen 
Showklamotten), dann wirds 
mir anders. Irgendwie 
klingt die Musik dann 
nicht mehr so beeindruckend 
bevor ich diese Eindrücke ' 
gewonnen hatte. 
Nun ja, musikalisch kann 
ich diese Cassette durch­
aus empfehlen, über den 
Rest decke ich den Mantel 
des Schweigens. 
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mit den bisheri en 
Ausgaben un er esonanz 
8S: Absolut, , SEKISHU ent,idckelt sich regelrecht zu einem Renner. 
Wir haben mit den arsten beiden Ausgaben sehr viel Aufsehen erregt. 
Immer mehr Indie-täter , wollen konkret mitwirken. 

MW: Zukunftspläne, wird 1988 ein Brainstor~Jahr? 

BS: 1988 lllird auf jeden Fall ein BS-Jahr! Auch das Equipement 
~ird drastisch erweitert. Wir werden allerdings nicht so viele 
Tapes produzieren wie- das ·Jahr zuvor, längerfristiga Projekte 
sind angesagt: , . . :. " 
1. Ausstellungsmusick von l'larc'o fOr experimentelle Fotographie 

von Roger Lips aus Köln· 
1 

, 

2. l'lusick· fOr modernen Ausdrückstanz von Sabine Klein aus Sonn(!) 
3. Zusamennarbeit mit Mika Wichterich (Gitarre/Gesang) und Tim 
Settgast /Bass),, u.a. -Vertonung. von lllike' s l'lalerei. _ 

i - ., . .. ? · ' .~ :'i.., ~-," :-.•~-- ;.;. . ::~_ 

III wi F na l words. _- ; ,~~: •:•'#fi~~ :;<- · ·· ,.,.; ~ : 
BS: _Wir · wollen··dazu~ beitragen,. die Indie-szene zu einer wirk­
lichen,- <effakt1ven -Alt.arnativa .zur etablierten Musik-Industrie 
auszubauen; OazusOll..l't■n · all'.•- Indi-Täter an einem Strang ziehen ••• .- -

EINEM DER BEIDEN BRAINSTOP..M-MACHER! BS 
HATTE ICH JA IM VORHERIGEN MY WAY SCHON KURZ VORGESTELLT! FORDERT 

;~=i EINFACH GEGEN. RÜCKPORTO DEN NEUSTEN KATALOG AN, DORT GIBTS WUNDER­
SCHÖNE ELEKTRONIKTAPES! BESONDERS BEEINDRUCKEND DER "Synthex-Samp­
ler" mIT 90' TOLLEN MINUTEN INTERNAT. ELEKTRONIK, WIRKLICH MIT =~~= TOLLEN BEITRÄGEN. EBENFALLS HERVORRAGEND DIE NEUE "Lustwig v. Biest­
hoven" MC "Hyperspace" SOWIE DIE SEHR EIGENWILLIGE/ARTIGE "Arctic 
dialo.9.ues" MC mit Gesängen von echten Eskimos. ERINNERT EINWENIG 
AN DIE RESIDENTS-LP "Eskimo", IST ABER VIEL ABWECHSLUNGSREICHER+ 
GEKONNTER UMGESETZT, WENN AUCH NICHT LEICHT ZU ERSCHLIESSEN. AUCH 
MÖCHTE ICH NOCHMALS AUF SEKISHU HINWEISEN, DASLABELEIGENE INDIE­
MAGAZIN, WO ES VIELE REVIEWS/ BERICHTE/ HINWEISE ETC. GIBT. AUCH 
WERDEN INDIELEICHEN AUSGEGRABEN, VORGESTELLT, ES GIBT BERICHTE 
ÜBER LEUTE, DIE ANDERE AUSNUTZEN ETC. FÜR 2 DM INCL. PORTO BEI BS 
ERHÄLTLICH, IM ABO FÜR SIEBEN DM VIER AUSGABEN! IST DAS EIN ANGEBOT? 

~ .. ~(danke an marc'o fürs interview und vieles andere ••• Matthias Lang) 

W([D WHD WEID WEID wrro WEID wem· WEED W[ED WEID W[(t) WEID WEID W[(D W[(O W([D WHD W(EO W[[D I wno ~EO W([O 

0 --loNi~Hi.J~~iffii"Plf ~.-.~.._,. ~ ..... 
! WECP::f:tlSIC c/o Winfried Pickart 
~ Neue JDlicherstr. 20 • 
a 5160 D a r e n -8 .ii ..._, ...______________ +- • '- • C ,._, 

~ - C:C0%CC: el')C:C: 

::=- WEED-MUSIC hat im Jahre 1987 den r-ei ten -; ~ 0 
- ~ ö, o:x ~ -g 

c .a .c..-.-ucuc••o--' 
t:.:: a. WEED-Sarnpler ver6ff entlicht. !11 Gegensatz ~ '- '- :c ~ ~ ~ z • 
3: '-"'ccn u "'E--

• zur ersten Compilation, wo nur labellnterne G) ::, - ::, ., cu .._ cu • cu 

~ ~~~~g~~~~~ 
~ ti m Gruppen vertreten waren (aus Doren plus U111- • ~ ~ c: .!::; !! ~ • ::, ~ 

c:c. ) '- .......... Q,>U'):,>C'C e _,.:. eo gebung , gibts hier 90 Minuten Interna- z: ~ c, ~ """ ~ .., ~ .= !! 
~ c- 1-. tionale Independent-"'!usik so zie•lich aller -' ~ cn ~ :;' ~ :§ ~- 8.-;;;; 

c:;,. wmcN~a,, • .,..eo 

e o :::.::: Musikrichtungen. Wirklich eine sehr schöne ~ ~ ~ ~ cn ;; ~ ~ .;! = '; 
~ o g und qualitativ hervorragende Zusanen- ~ .;t .E -l!. ~ ,!. : ~ ] ,: _: 
= ~ Q,.G)rQV,-C= _,C>C:"-0 i stellung, die der Winfried da konzipiert ~ C: ~ ~ § LI' ~ ~ S .;!_ ·:;; 

0 hat. ~ 

i Einige Mitwirkende: DIE HORNBACHS (OOsterrock), SPHERIC CORNER (NewAge), DUISBURGER ANTWORT (Industrial), g 
0 HOAX (TH-Punk), LORD LITTER (King of trash), RATTUS REXX (der labelchef hiaself), EITERSCHLANG(N (fOr ~ 
i mich der einzige Ausfall), TRAUMSPIEL (~editative Kl~nge), RAZZMATAZZ (Super-Pop, Highli~ht des Samplers) g 
e3 sowie viele viele mehr. Kontaktadressen sind angegeben, so daß •an die einzelnen Acts kontakten kann. ~ 
..... = 
~ 

WE(O WHD wt:ED W[EO WEID W[(O WEID W[(O W[(D WHD w'[(D WEID W([D w'[[D W[ED WHD W(ED WHD wrrn WHD WHD W((O 
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(BS: Brainstorm, Marco Dobra 
MW: Matthias Lang) 

~W: Seit wann gibt es Brainstorm (85), wer steckt dahinter? 
BS: 1984 begann Marco in kleinem Rahmen mit Homerecording. Der Name Brainstorm stand damals schon fest. Chris bsteiligte sich schon im Dezember 1984 an der ersten Produktion "ERROR IN THE MIRROR"• Damals kannten wir noch nicht die Indie-Szene. In den folgenden zwei Jahren baute Marc'o sein Equipement gezielt aus. Schließlich im April 1987 zogen beide zusammen und nahmen sich vor, das es-Studio immer weiter auszubauen. Im Mai 1987 erfuhren wir von der Indie­Szene und begannen dort zu agieren • 
MW: Was ist Brainstorm, ein Label? ein Vertrieb? ein Studio? 

«i - -
BS: BRAINSTORM-STUDIO steht in 1. Linie für unser Homerecording-Studio. Da wir Tapes produzieren, ist es auch ein MC-Label. Wir produzieren unsere eigene Musick (z.B. Chris: Lustwig v. Biesthoven - Solo/ Marc'o - Solo/ beide zusammen) •.rnd Tie von befro:.:ndste.: M:.Jsi~sr;i. liil:t :.inc:i eigentlich kein Vertrieb, nur im Eigenvertrieb vertreiben wir unsere eigenen Cassetten, Cassetten, die auch bei uns entstanden sind. Ausnahmen könnten aber in Zukunft die Regel bestätigen ••• 

C'..C: -... u-
..-1 U1 >-.-. ..... u 
,:: ..-1 1., 
;.J nl nl 
C-" a. 

. .... •-4 r-l 
U) nl ... :, :i: 

:l e 
C ..C: ... MW: Die Zielsetzung (im groben) ••• ? 

u :::, .., 0 " ..c: ..c: BS: Da Musick unse~e Ausdrucksform ist, werdan wir das Studio und unsere Aktivi­täten weiterausbauen. Durch die Indie-Szene möchten wir auf uns aufmerksam machen, Kontakte knüpfen, Erfahrungen sammeln. Wer unser Musick-Zine SEKISHU kennt, weiß, daß wir mit der Indie-Szene nicht zufrieden sindund möchten daher dazu beitragen, die Szene lebendiger und durchsichtiger zu machen. Home­recording macht süchtig! 
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Ul :t es Renner, nteressan waren Uckzah en ••• 

SS: Veröffentlicht haben wir bisher 22 verschiedenen Produktionen. Stückzahlen liegen günstigerweise bei Tapeproduktionen nunmal nicht fest. Sie werden einfach auf Bedarf angefertigt. In der Regel machen wir erst einmal dreißig Stück pro Titel, da wir damit sicher sein können, nicht auf ihnen sitzen zu bleiben. Renner gibt es tatsächlich: z.B. der SYNTHEX-Sampler, hier wurden ausnahmsweise 50 Stück kopiert, die alle schon vergriffen sind (seit Dez. 87), 30 Stück werden nachgemacht und dann halt nach Bedarf. Weitere Renner EDITION HOLOS/ CALL OF THE OCEAN (vertonte Walgesänge, ca. 3o MCs), LUSTWIG V. BIESTHOVEN u. MARC' □ DOBRA/ LUST ca. 30 MCs, MINIMAX ~AXI~ALMINIMUM/ ULTRAZENNYXTRILAT ca 20 MCs Flops sind vielleicht ZARDOZ ZODIAKUS & MARC' □ DOBRA/ Listen S Stück
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OVERFLQW/ ENJOY 6 Stück, OVERFLOW/ HEIL 
ist ein Pseudonym für die Sessions, die 
werden. Insgesamt haben wir seit Mai 87 

ERIS 4 Stück. OVERFLOW 
mit Freunden einge~pielt 
ca. 250 Cassetten ver-

kauft oder getauscht. 

ies eure 
BS: JA!! Unsere Musick fällt sehr unterschiedlich 
der 3-teilige Begriff, den Du erwähnt hast, schon 
Marc'o wird sich in Zukunft noch ein bißchen mehr 
Musi~ widmen. 

aus, daher ist 
zutreffend. 
der Ambient-

MW: Könnt Ihr mit dem Begriff "INDUSTRIAL" was anfangen oder 
distanziert lhreuch davon? 
BS: MARC' □: Ich kann mit jedem Begriff was anfangen,von Punk bis 

NawAge, es gibt wie überall guten und schlechten Sound; 
Bei einigen Stücken der ULTRAZENNYXTRILAT wirke ich 
auch mit und da findest Du auch INDUSTRIAL-angehauchte 
Stücke. 

CHRIS: Es ist w·eder meine große Liebe noch lehne ich es ab, 
als Beispiel . dient hier das Stück "Industrial-Zen­
Miditation" vom Tape ULTRA ••••• , wo ich den Bass b~­
diene. Ich kann fast jedem Musikstil etwas abgewinnen, 

_nur vom Lärm halte ich nichts! 
MW: Zusammenarbeit mit anderen Labels, Erfahrungen in der Indie­Szene? 
es: Es gibt dia ersten Gehversuche: Ein DTW (Die Totschicke Wut, der Tipper) Sampler steht an. Darauf werden wir auch vertreten sein. Außerdem will DTW (Jörg Jahns) unseren Synthex-Sampler ver­treiben und wir seinen. Dann sind wir noch auf folgenden Compi-1 lations vorgesehen: 

A. BURNTOUT YOUTH - noch nicht fertig ~ B. MAN'S HATE I.s.c. (ca. Ende Jan. 88) v<;- C. TONSPUR/ NEUE MUSTER VOL. I + II (L.v.Biesthoven) 0o D. TONSPUR/ NEUE MUSTER VOL. III (Marc'o Dope-Ra) noch n.f. E. TAPE REBEL III (Weed-Music, Düren) (ca. Ende Jan. 88) . -----,:'. . . 

BRAlNSTORM-STUDI Spheric Corner und wir planen eine gemeinsame Produktion per Post! Marco Dobra/ Chrla Banu ;...:. ..... .-.So, die Indie-szene ist ein recht unkoordinierter Haufen, bis auf R•lchaatr. 56 die schon semi-proffessionallen. Alles weitere würde jetzt den 
5300 Bonn,. ROttgen Rahmen sprengen, in "SEKISHU" gehen wir regelmäßig darauf ein. 

Telefon 0228/2573~ ( Ich bat Marc' o, diesen Punkt kurz zu fassen, aber es gäbe viel zu sagen, also einfach SEKISHU lesen, M.L.) 
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Sack 

Harald "Sack" Ziegler 
Eupener Str. 42 
5000 Köln 41 

RN-U. VERKAUF V. 

SCHRLLPLRTTEN U. CD: 
AMSTERDAM RECORD-SHOP 
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OUTNOW! . 

Sll:he Y-ldeol + Fcitos ZU1t Tamchf'l -, • '. . 
t.tii:k&Tapes,W~.3,~ _ 

~ A · ., .u .' .· . •' -- ,..,:.,{~. i/.. . • 
· HARllCOOEPUNKT APESIÜ>enpiela:ilig~ 

~ ~ LP's, EP's. 7"', Tapes. LMt- Tapes al.l ~ 
• ~ Chrom Cmii StOck 8:-. T .:sin-i..Tapes..;- · . 
· · rvon GG Alin-Mllllb-Bllck Flag-S111.!' ...;--: ·• 

Poiion ldll, RIIRDnR'77 81: · .. ~ ' 

KTY!KTY!KTV! ••• 3CHON GUT, PET~~. 
DU KRIE'.:;S'! JA DB NEUE ::vNsrn:­
TERR0RVE.ti~::IEBS~,ISTE iH'r· ZfäES, 
'l'AßS + FLATTEN + Z1VAR F:J 0 60 
PFG BEI F. Z.ABEE/Y.ARI::HS?R 11::/ 

ZI 7/7033 ~:::E.:üi.ENBERG 

Fll~E ENGINE 
J~rt16~:rtk~~!t,JlRJ'A,Ja 
Hard Ons-Girl In The Sweater 7"(Austr.)9.­
Flesh D-Vice-Flaming Soul 7"(Neuseel.)9.-
Flesh D-Vice-Bloodstained f'iorning LP CNeuseel.) 22 . -
Massappeal-Noborly J,ikf'r-: A Thinker I,P(Austr, )18,90 .­
Vultees-Heaven 7"(Austr.)9.-
Positive Hatered-Same LP(Austr.)22.-
Sticky Filth-Blessed Are ••• ?"(Neuseel.)9.­
Vultees-Klck Oui; 7"(Austr.)3.-
Rip,Shit,Or Bust-Compilation(Neuseel.)16.- . 
The Henchmen-Death Machine 7"(Ultrarar,legend.Neuseeland-Hartcore)15 
On The Waterfront Vol.III(Hard Ons,Vultees,Massapeal,u.a.)19,90,­
Flesh D-Vice-Transmission 7"(Neuseel.)9.-
No Idea-Class War Mini-LP(Neuseeland Imp.) 16.­
?Fog-Same 7"(Neuseel. )9.-
+vielee mehr! ! ! •• 

li.s'Tl Grcrx 80 p~ RIICXP0trr0 

TURH3TRQ.45 'l'JOO ESSEN 4 
Jetzt endlich auch in Deutsdllam ! 

INTERNATIONALE OFFIZIELLE 
PROMO- UND cor~CERT-

MUSIKPOSTER 
aller Musikrichtungen und 

Interpreten von 
Postkartenforniat bis 

Riesengröße"·. l pO:x 100 cm 

Umfangreicher Katalog 
(gegen DM !.-Rückporto) bei: 

Posterversand 
Harald Wächtler 
Kernenblickstr. 27 
7000 Stuttgart 75 
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LEGENDARY PINK DOTS '.~- ::·~ --,. v : 
ATTRITION ' 
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~Ur rJ. LI,,\ 

vt.rh•c·tb 

lc'c,"h,IY-J: A"'df"'t.U To'cJrrv 
nr. )1d· 2~~r .U11. 
1.-/2?0 '&J„J(th A 

, TEI R:b CI RCLE uva 
~· 

CATALOGUE mit über 200 tapes/records 
+ magazines GRATIS bei JARMUSIC 
limastrasse 18, 1000 berlin 37 
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üttenstr.113 • ~000 Hamburg 6 • FRG • Tel. 040-.439 5518 

SCRATCH 1 N1 SNIFF hat Alfred · ~•· _ ~,,,__.~,.. 
Hilsberg sein, Ende 187 gegrün ~ lV ?- ·l;,:J,, 

de , uestes Labe 1 genannt. Doch ob- ·: , .,. 1, .- ' 

l"ohl die beiden ersten Acts darauf so blu- r., , .•, 
mige Namen wie: FLm~ERPORNOES und BLUMEN ~ / · . . 
OHNE DUFT(soso) haben, gibt es weder beim 

Kratzen an der Hül le,noch an der 10" (0 etwas 8 ;,~i":at_•~~"~~~~:P.i~ 
zu riechen. Dafür gibt's aber interessante Songs . 

_ von den Lieblingen der Zineschreiber (auch MY WAY) · • ~- · ,,, °,,J .: 
und einer:- für mich_unbek~nnten Band ~us Marburg(?)~ über die PORNOES ~-~ - ~~ ~- · ;-.:· 
brauche ich wohl nicht viel zu schreiben?! "Make Up", "Marlon Brando :: ·-'-j · 

• & Me", "Boys & Girls" .und "The Girl Wbo Was Allergie To Water" wurden , -~~..---==~J 
f~r die Debutplat~e ausgewählt. W~r sie __ mal li~e erlebt hat, wird .-~ . i• -- ---~·•' . . _, 
wissen das noch v~ele Song~ auf die Veroffentlichung warten-man denk ./ .•; .· .... ~ "~- <. · .. 
nur an 11 Busy Lettin' My Hair Grow 11

• So ~soll denn auch bald die erste f,,i ·_ . --· . · 
LP folgen. HIPPY NOISE ZEN TRASH POP as it I s best ! ·> $i :_ ·. ·, · · .' . '.'t 
Genauso eigenwillig, nur rockiger, verwirklichen BLUMEN OHNE DUFT ✓f-~ . · __ f .·;a 
ihre Vorstellungen vom Underground-Rock. 11 The Family"-eine trashige -~~ _· _ f: :~· _~; 
Hymne an Charles Manson (? ! ) ; 11 Abbott & Costel lo Meet The Fami ly 11 - ~~~;~ ·_ • •• · 'f: 
Disco-Dancing-Rap lassen grüßen; als Höhepunkt: der Stooges-Klassike J!' ·:---; · _,. · ' ,._,.,_ 
"I Wanna Be Your Dog"- aber modifizierter,aggressiver. Zum Schluß: 1 

ein Country&Western Knaller, Johnny Cash gewidmet: 11 Johnny Yuma 11 • 

Man darf gespannt sein, welche "Blumen'' ~ Alfred noch im w 

LJL ROLAND new LP DANSE MACABRE 

·1 hc 

BOUNCING 
-CORPORATION-

• LABEL • MAIL OIWER • PUBLISHING -
Kn Al.EXANDEKST. 1) · ~Km IIAGEN 1 

HH, 
(1112.1 .l l/nK In 71 

-TIIE SOIINI> WE 1.11\E MOST ISA SEVEKEll 11~.>,ll UOllNCING l)()WN TIIE STAii! 

Zusammen mit den beiden Freunden:Sven 
Schöppe und Michael Anacker, hat Hans­
Ma:.tin Gro~s in Hagen ein neues label ge 
grundet. Die ErfahrunQen aus zwei Jahren 
PLAY IT LOUD-Plattenshop und drei Jahren 
PASTELLbilden eine gute Grundlage für 
eine erfolgreiche Labelarbeit. Und was 
hat BOUNCING den lesern zu bieten : 
MAIL-ORDER: hier gibt es hauptsächlich 
amerikanische Originalpressungen,aber 

1- aaah europäische Pressungen,von U.S.-Künst ern. Von mir im Katalog(schicken lassen!) ent 
t: deckte Perlen:Feelies- 11 The Bad Earth 11 live in Oberhausen, Radio Birdman- 11 Radios Appear 11 

~ australischer Rockklassiker! Außereem sind (fast) alle SUBTERRANEAN REC . -Platten , sowie 
~ RALPH-Tonträger(Residents!) auf Lage~J2as LABEL hat als erstes eine Single(die ersten 
1- 450 in klarem Vinyl) mit zwei älteren Päul Roland -Songs rausgebracht. Zum ersten Mal er 
z lebe ich Paul mit einer richtigen Rockband-toll! Weitere aktuelle P.R.-Platten : eine Con 
g strictor-Collector-Single in rot mit "Berlin 11

/
11 Sword & Sorcery 11 und die 11 Cabinet Of Cur i 

w osities"-LP (New Rose) mit eiAer Klassik-Version des Punksongs "Gary Gilmores Eyes 11
• 

• i=:::! BOUNCING ist übr igens auch das deutsche Management für Pau l! Eine Live-LP(Apr il), sow ie 
~ eine neue Studio-LP(Jun i ) mi t P.R. si nd schon in Plan ung. Unt er den Beste l lnummern : 
~ SPLASH TWO(Single ) und HEAD 1( LP } sind Aufn ahmen der am .( Seattl e ) Popband GRE EN PYJAMAS 

-
r 
:, 

' r 
J 

C 
C 

~ o erhältli ch. Die größtenteils romanti schen Popsongs werden gekonnt durch: Pi ano, Oboe, 
1-Cel lo , Mando l ine , Tamborine und Dudelsack verfeinert. Aber mit dem Song 11 Higher Than I' 
~ve Been" bewegen sie sich in Sixties-Beat und Rockgefilden. Eine Band, die mal nicht de 
övon sehr vielen U.S.Bands beiorzugten Gitarrenrock pflegt, sondern fast englisch-roman-
c.!>tiseh wirkt. Mehr darüber in den nächsten Ausgaben von MY WAY. c 
~Ach ja, bevor Ich's vergesse: die Debut-LP "Can The Bastard Sing" der von mir hochge..; ,- --
:::, schätzten MAG80 BROTHERS wird am 20. Februar '88 voraussichtlich erscheinen. Bis dahin 
;:könnt ihr euch ja mit dem,bei der Band für 10,- incl. Porto, erhältlichen Livetape ver­
i..gnügen: MAGOO BROTHERS bei Irmer,Mainzerstr. 20,1000 Berlin 44. P.S.: BOUNCING hat von 
;-PASTELL das PRINCIPE LOGIQUE-Label übernommen: mit u.a. BONAPARTES,LA NUIT, NO MORE. i.., 
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• • • • 
THE GUN CLUB- 11 Mother Juno 11 (WSFA,SE 70) Zeitgemäßer Rock'n Roll un 

.. ... _ - ~ .w..111w.~ ...... ~ ter der Regie von Robin Guthrie( Cocteau Twins) mit dem neu formie _ ten GUN CLUB: Kid Congo-Gitarre,Nick Sanderson-Drums,Hiromi Otami-Bass und dem ~jetzt schwarzhaarigen Sänger Jeffrey Lee Pierce, eingespielt.-in alter Frische. 
""" /.l LOLITAS- 11 Series Americaines 11 (WSFA, SF 58) Eine LP voller neuer französischer Roc _,... .. , .... - 'n Roll Chancons von einer meiner Lieblingsbands-jetzt mit neuer Bassistin:Olga. Auf dem Textblatt gibt's tolle Zeichnungen von Coco mit:Sylvester Svastika,eine frechen Kater. 39 CLOCKS- 11 13 More Protest Songs 11 (WSFA,SF 93) Psycho-Beat,Namen wie:CH 39 und JG 39; gut und schön. Protestlongs? Wird sowas n!cht von Demonstranten gesungen? Dies Songs erinnern mich eher an frühe Velvet Underground-Sachen, Gesang wie Lou Reed,schräge Gitarren ••• -und dann diese Version von 11 Eve Of Destruction 11 ,ohne den ganzen Bombast-groß­artig!-Gitarre,Har.monika & Gesang. FREIWILLIGE SELBSTKONTROLLE- 11 FSK in Dixieland 11 (WSFA, Zickzack 1987) Kunstkritiker,Schriftsteller,Künstlerin und Fotograf sind diese Musiker.So hören sich die Songs auch an. 11 Intelektuellen-Rock 11 habe ich irgendwoh mal gelesen-stimmt. John Peel mag was an FSK finden,ich nicht! Vielleicht bin ich auch ein Kunstbanause-egal. THE WILD STARES- 11 Skorch Turth 11 (WSFA,SF 69) Ich weiß nicht was der Titel bedeutet,aber ich weiß,das mir die Platte hundertprozentig gefällt. Bei den Lizenzen aus den U.S.A. hat Al ­fred H. eine gute Hand-siehe"'Flippers~Livealbum. Wilde '.· ,chaotischt~' nervös-trotz?. desh al. gut anzuhören. Anspieltip: 11 I Was Born The Day The Music Died 11 -schön psychotisch.II B 4~► f'-'P117 F'J'{"R THE AUBURNAIRES-"Roomful Of Monkeys"(ROSE 136) Energie-- ' r --~ ~ voller Rythem&Blues aus CKinatti/lJ.S.A. THE SAINTS- 11 Eternally ~ ~ Yours 11 (FC035)+ 11 Prehistoric Sound 11 (FC036) Zwei klassische .Platten einer frühen Pun ~ band aus Austral ien ... mi t Recht zu Ruhm gelangt. STOOGES- 11 Rubber Legs 11 

( FC037)Studio u,n ... -1 aufnahmen aus der Zeit zwischen 11 Raw Power 11 u. 11 Kill City" 73/74-ein tolles Zeitdok - -c.n::i::: 
( ) -~t5~m ment-mit :betHegender Livestngle! R.STEVIE MOORE- 11 Teenage Spectacular 11 ROSE 132 .. ~z~~ Der am. Meister der Tapeszene hat eine Studto-LP mit schönen Songs produziert,di e ( ~5;z~ interessant durch Tapeeinspielungen verbunden werden. Unbedtngt hörenswert!!! ~ ~~ß~ SINGLES:LYRES(NEW97)limitiert,mit 11 Stacey"-nicht auf der LP,Sixties! SLICKEE BOYS! ~~~ (NEW98) U.S. Indie-Beat,neue LP Anfang'88.ALEX CHILTON(NEW96)mit 11 Lonely Weekends'~ o:z~ nicht auf "High Priest-Europa-Tour ab Januar.OR.AMARAMA- 11 Box Office Bomb 11 (ROSE138) ~ > u, 

~~ zweite LP dieser vielversprechenden U.S.-Rockband mit toller Version des Patti sm·t wc litels 11 Pumpin' My Heart 11
• Europa-Tour im Sommer,mehr in MY WAY9! BARRENCE WH T •--m- --¼-:+M&-SA.VAGES~~QwJ.Owl.O.w'" (ROSE1.3_9 Lio _der g_e_i~tigen Tradi ti9_il _v~ ~a~. Cooke und _ Otis Redding.Soul aus Boston. lilJ!i!L(ARTY3) Debut-LP einer kanadischen Industrial-Elektron k Band. AUEN SEX FIEND- 11 Here cum germs 11 (S.P.V.60-1497)Sieben 11 Kra~eitskeime 11 aus der phan siev6llen Welt des Nik Fiend.It's a Ringburner!RAYMEN- 11 From The Trashcan To The Ballroom 11 

(S.P.V.10-1404)Doppe1Maxi mit 11 Cramps!.!mäßigem Rock'n Roll.SHINY GNOMES- 11 some funny nightma (Pastell,POW10)Gelungene Verbindung von Folk,Pop,eountry,Punk ..• 11 Cowboys of eeace 11 die For setzung von 11 Desert Inn 11
• M. wo bleibt die S.G.-Story?HIPSTERS- 11 First 20 Years 11 (ROOF,RR13 frischer,fröhlicher,junger Rock'n Roll-furios,ruhig oder akustisch vorgetragen.Unsere 11 tal PRINCE OF THE BLOOD- 11 Portsmouth 11 (ROOF)Hervorragend gut arrangierter&gespielter,etwas mela cholischer,Pop. 11 Departure 11 -Abschied .•• ROCK AROUND BOCHUM-12 11 EP (R02h,1 S.1:~KASSE BOCHUM 00 , mit bisher unveröffentlichten Songs von:T~m Mega,Cheap Gringos,Crafy trcics ... CRAZY CROCODI 11 Rock'n Roll Is A Lie 11 (RrnTILE REC.,RR001)siehe MY WA.YS!Gelungene Debut-Produktion mit kr vollen,tanzbaren Rock'n Roll-Songs.CLIFF BARNES and the FEAR OF WINNING- 11 The Record That 300 Million Years To Make''(HAPPY VALLEY) Endlich eine LP mit(fast)allen aus den Konzerten bekannten und geliebten 11 Country 11 -Songs über:Nancy,Ronnie,Nasty,Liebe,Enttäuschung .•• DIE CHILLS-"Brave Words"(FLYING NUN EUROPE,FNE12)Die erste LP nach 7 Jahren-schlicht/schöner Gitarrenpop-unaufdri □glich eindringlich.TRASHING GROOVE-"No Routine"(ARTLAND RECORDS,AR01 Harter~melodiöser Gitarrenrock-handgemachte Musik hat wieder Zukunft! Mehr davon!Echoesef INVINCIBLE SPIRIT- 11 Current News 11 (zyx rec.)Debut LP von Thomas Uidke(exinvincible Limits) mit eintönigem Elektrowave-nur erträglich wenn 11 Arince Phillip" in die Saiten greift.Alse: "Same Work 11 und 11 Perfect Circles 11 als Single auskoppelet FAIR SEX-"bush II NCE R LCR009)12 11 mit schönem,kupferfarbenen(!)Cover von Dirk Rudolph-ansonst auch hier Disco-Elektro-Wave.CONSTRICTOR SINGLES SERIES/COLLECTORS ITE ONLY: COL!006 in orange-OH 1 DEV, 11 Raving Bonkers 11 +11 100 Times A Whore 11 

sind zwar schon älter und schon auf LP's(?)erschienen-trotzdem:toll da man so erfährt daß auch in Venlo kompromißloser Noise-Pop gemacht wird. siehe Verlosung von fünf OH 1 DEV-Singles Seite 2! COL!007 in gelb-VEE,V V kommen aus Hulme/Manchester(wie die Inca Babies!) "Pass The Bunch"+ gve.Canal~toller,englis~her Noise-Pop(schon wieder?der Red.)mehr Inf lLa eich leider nicht. Weitere empfehlenswerte Platten:TUNDRA TALK-1!oo/ 2. ~ ~!1'!1"11' 



Interview mit den KAMPFBEOBACHTERN hat die . Muc 
1 

S_Z_ gernac ht. PUNK -: ROC~~~~~s~~~~;~~-~yern · 
•· - -~.. ... ? .· .. -r~:•.~ ... « •. 1·• ..... 

1 • ) \~an n h ab t i h r ~ -f! !.19!~._; .· .r, · :_:~_--r 
- ~-~ · - - · t Anfang 1 8 

er jet~ige~ Bes~tzung 91
1~tK!~P~~~o~!~HTER seit'85. 

ber ursprungl1ch gibt es D ~ d 

!!~1~.,,,,,,,.-- b ~!s 1 ;~~er Besetzung ~~~~_.°!~~ ?~ r noch Harry' er 

2 ) w;;-~~cht ihr für Musik und wie bezeichnet ihr sie 
• • ~'W4!'11'.>::f'.Wia.,~~7" ... 7 . . . 

~ Unsere Musik besteht aus dem was wir können (hihi): Wir 
:1 f w ü r den u n s er e M u s i k a 1 s II feuchten ~ e 1 1 e r p ~-~-k II b_~ ~ -,C h n e 

· i_c!! 1 _::.; 1 ~~ · :. ·•-~-- .. . f 5&---· l . : I . · . 

· .-! i~ 3 • ) St e l l t euch m a 1 vor und wo habt i h r sonst g 

!!! Harry-Bass:i, 25 Jah;~: fr~-h~r · bei: 
· ssi-Gitarre, 23 Jahre, früher 11 II II 

örg-Schlagzeug, 20 Jahre, früher 
. Sing Sang, 17 Jahre, früher bei: TRASH CAN 

. 1(4.) 1~~-n. Straight Edge _ 

i: Nix! Jörg: Ertst recht nix! Harry: Richtl1n1en 
n jeder Glaubensrichtung! Ich hasse Richtlinien! 
chim: Schon wieder eine Schublade. Ich trinke selber kei 
lk, rauche-kiffe nicht, trotzdem bin ich kein Straight 
en Sinn .E. hat,ist der Sinn die Szene w· 

.) Was hört ihr selbst für Mu · 

Achim: Deutsch-Punk, so ziemlich alles an Ami-Hardcore, 
manchmal Wave, 77'er Punk gefällt mir nicht, find ich zu 
Ha r ry: Canalterror,B~rurier Noir, Toxoplasma, Klassik .•. 
Jörg : Hard core, Speed un d zum e i nsc hl af en Slayer ! 
Assi : ALLES ! 77e r Punk, Hardcore, Speedmet a l (wenn man 
Jö!g wohnt wird man wohl oder übel damit konfrontiert) 

- •w----

-··- • .. m: -.'~W~.111!:!~ 

r.t:w~ 6.) Lebt ihr von der Band? ( kleiner Witz) 
~~·,;. - . . 
.:~-~Die Band lebt von uns. Wir hatten bis jetzt Auftritte und~, . 

;:- haben immer grad die Unkosten gedeckt, also sonder! i ch was ··, __ 
eingenommen, nö .•• Wir spielen ja auch wegen des FUN'S! Wenn'\ 
wir scharf aufs Geld wä hren würden wir wohl Discomusik s pielen 
( h ö h ö ) -~ 7· ) G . b t T 

_ -~iz -1 es . a p e s 
Wir ham ' ne Aufnahme gemacht 
g~hen de~next i ns Studio und nehmen ein Demo au f . Sc hi ckt mi r 
einfach ne leere Cassi und ihr bekommt dann eue r Tape von uns 

.,.. ._ .. aufgenommen. Bitte an Rückporto denken ! Adres se : ACHIM KIETZ '= 

· ffi __ .:.: F R ~ ~ LS~ ~~ _:l S E N - S T R • 4 , 8 6 7 0 HO F ( B a y e r n , w e s t - Ge r m a n y ) 

~ -~~:-7- 8 . ) W !;. h;; ;~l~:?a n H E A V Y META L L ? S \ . - -· 
at Ass i: Nich t viel ( aber so spi e l en müß te man kön en) 

J örg: LÄTSCHERT! (Translation: zu lasch!)~:-i. - . 
Harry: Mag die Typen nicht. ;;;-4} .. 
Achim: Hab sie früher gehört, diese Gitarrensolos, 
schrecklich! Stumpfe Texte: Bloody,Bloody,Death,Nightmare. 
Die sind jetzt öfter auf PUNK~Ko 0erten!(vermiesen die Laune!) 
Spee<!.._,~ash _ok _~ _so~.t,..'}:nö!f .1~ . . 

9.) Noch ein letztes Wort? . 



Bandbesetzung 

Roland Sperl i ch 

lead voc. 

Karsten Knafl2 

g it,back vo c 

Ge rd Frenzel 

org . , g i t. 

Ol a f Knafla 

bass git 

Kay a Ger~ek 

drums 

Kontaktadresse: 

Roland Sperlich 

Karl-Gerstein-Str.1a 

4712 Werne-Stockum 

Tel.: 02389/732150 
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